Zu. Jahrgang. 


r. 19231. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Verlin, 26. Nov. (Privattelegramm.) General- 
major Henning v. Arnim, Inſpecteur des Re- 
monteweſens, geboren 1836 in Koppershagen 
(Kreis Wehlau), iſt geſtorben. 

— Die Vorbereitung der Börſenreform foll 
nach dem „B. Tagebl.“ in das Reichsamt des 
Innern oder der Juſtiz verlegt werden. Als 
Vorſitzende der betreffenden commiſſariſchen 
Arbeiten würden Miquel oder Reichsbank 
Präſident Koch genannt. 

— In Podwoloczyska ſollen Nachrichten aus 
Rußland eingelangt fein, wonach für Külſen⸗ 
früchte ein gusfuhrverbot und für Delſaaten 
ein Ausfuhrzoll von 20 Rubel Gold per Pud 
bevorſtände. Die Nachricht bedarf jedoch ſehr der 
Beſtätigung. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26, November. 
Aus dem Reichstage. 


Obgleich der Reichstag geſtern ungefähr 30 Para- 
graphen des revidirten Krankenkaſſengeſetzes 
ſozuſagen im Fluge erledigte, da wichtige Prin- 
cipienfragen in denſelben nicht zur Entſcheidung 
kamen, iſt doch nicht daran zu denken, daß die 
zweite Berathung heute zum Abſchluß kommen 
wird. Erſt in dem letzten Theile des Geſetzes 
kommen u. a. die neuen Beſtimmungen über 
die künftige Stellung der freien Kilfsnaſſen u. 
dergl. zur Entſcheidung. Eine weiteres Hinaus 
ſchieben der erſten Berathung des Etats über 
Freitag hinaus iſt indeſſen nicht beabſichtigt, um 
ſo weniger als die Zeſtſetzung dieſes Termins 
für die Etatsberathung lediglich mit Rückſicht auf 
die Verhinderung einiger Mitglieder des Hauſes, 
auf deren Theilnahme die Parteien Werth legen, 
beliebt worden iſt. Für den Etat ſind vorläufig 
die Sitzungen von Freitag und Sonnabend in 
Kusſicht genommen. In der nächſten Woche 
dürften auch die Börſenanträge zur Verhandlung 
kommen. 


Die 


geſpaltene gewöhnt 


Das Roggendeficit. 
Wie in den Telegrammen unſerer heutigen 


genausgabe erwähnt ! 
„Rordd, Allg. 3tg.” angeſichts des von dem 
„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Neſultats der 
Ernteergebnifje in Deutſchland, daß im Weit. 
handel ein ungedecktes Deficit von 1 468 000 
Tonnen Roggen beſteht, daß dieſem Roggen 
deficit aber auf dem Weltmarkt ein Weizenüber⸗ 
ſchuß von 2 Millionen Tonnen gegenüberſtehe 
und demnach „für uns die Gewißheit befteht, 
das erforderliche extraordinäre Quantum an 
Weizen zum Erſatz für Roggen dem Weltmarkt 
entnehmen zu können“. Daran zweifelt niemand. 
Aber die Theſe, welche die Vertheidiger des 
Kerrn v. Caprivi beweiſen ſollten, war die, da 
die Beihaffung des zur Ernährung deutſchlands 
erforderlichen Roggens geſichert ſei. Die „Nordd. 
Allg. Jig.“ räumt ein, daß das nicht der Fall 
if, mit anderen Worten, daß die Regierung im 
Juni, als ſie die Suspendirung der Getreidezölle 
ablehnte, von falſchen Vorausſetzungen ausge- 
gangen iſt. 


Nachhlänge von Böttichers Erklärungen über 
Ä die Innungsfrage. 

Während die geſammte nationalliberale, frei- 
ſinnige und reichsparteiliche Preſſe der Haupt- 
ſtadt die vorgeſtrigen Erklärungen des Miniſters 
d. Bötticher gegen Imangs-Innungen und den 
Befähigungsnachweis jelbftändiger Handwerker 
mit rückhaltlofer Befriedigung erörtert, bemühen 

h „Kreumtg.“ und „Germania“, von dem 
Zünftlerprogramm zu retten, was noch zu reiten 
iſt. Die „Kreuzig.“ weiſt in dieſem Sinne ganz 
zutreſſend darauf hin, daß eine Organiſation des 
Handwerks in Fandwerkerkammern ihren Zweck 
nicht erreichen könne, wenn derſelben nicht die 
geſchloſſene, d. h. Zwangs-Innung zu Grunde 
liege, Die jetzige facultative oder Wahlinnung 
gleiche einem ſocialpolitiſchen Taubenſchlage. Von 
dem Standpunkte der Zünftler aus ift das gewiß 
zutreffend. Aber die Regierung denkt ja nicht 


Stadt-Theater. 


Maren Biber eg Gatfpiel hierſelbſt hatte Frau 


muß. Anders 5 
der Sides „Wirf deines Lichtes blitzenden 
Strahl“ im vorletzten Akt. In der Einzel- 
rede hat die Coloralur als Symbol ſtrömender 
Empfindung und weil Monolog im Drama an ſich 
ſchon nur Kunſtmittel (nicht eigentlich Gelbft- 
eſpräch) iſt, einen vernünſtigeren Sinn, und die 

ammende Liebesbegeiſterung der Mutter, die ſich 
hier in ihnen ausdrückte, machte vermöge der 
vollendeten Virtuoſität der Sängerin hier einen 


„Danziger Zeitung“ erſcheint täglich f 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis p 
iche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 3 


Aa 


conſtatirt die 


Donnerſtag, 


Wei 


Med ` Loi 


2 Mal mit Ausnahme von Sonnta. 


Ze WEE Deen 


daran, auf dem Umwege über die Handwerker- 
kammern die Zwangs-Innung einzuführen. Am 
unangenehmſten iſt dieſen Mortführern der 
Zünftler, daß Miniſter v. Bötticher den Paſſus 
aus dem Protokoll der Fandwerker-Conferenz 
verleſen hat, aus dem hervorgeht, daß die Der- 
treter der Innungen — andere Vertreter der 
Handwerkerintereſſen waren bekanntlich auf der 
Conferenz nicht anweſend — die Einführung des 
Befähigungsnachweiſes, wie derſelbe in Oeſterreich 
beſteht und in dem Antrage Ackermann-Biehl in 
Ausſicht genommen ſei, weder als wünſchenswerth 
noch als zweckmäßig anerkannt haben. Die 
„Kreuztg““ hilft ſich damit aus der Verlegenheit, 
daß fie erklärt, wenn die von der conſervativ- 
clericalen Mehrheit des Reichstag vorgeſchlagene 
Einführung des Befähigungsnachweiſes keine 
glückliche ſei, ſo müſſe eben eine angemeſſenere 
Form gefunden werden. die „Germania“ geht 
noch einen Schritt weiter, indem fie die Richtig⸗ 
keit des Protokolls in Abrede ſtellt und behauptet, 
nur die Regelung der Sache nach öſterreichiſchem 
Muſter ſei abgelehnt worden, nicht aber die in 
dem Reichstagsbeſchluß vorgeſehene Regelung. Die 
„Germania“ verſpricht denn auch den Nachweis, 
daß zwiſchen dem, was in Heſterreich beſteht und 
dem, was der RNeichstagsbeſchluß wollte, ein 
weſentlicher Unterſchied beſteht. An ſich iſt der 
Streit um das Protokoll ziemlich müßig. Die 
Hauptſache iſt, daß die Regierung der conjervaliv- 
clericalen Mehrheit des Reichstages auf dem 
Wege zur Zwangsinnung nicht weiter zu folgen 
entſchloſſen iſt. Gleichwohl wird bei der Be- 
rathung des in Ausſicht geſtellten Geſetzentwurfs 
betreffend die Handwerkerkammern der Kaupt- 
kampf um die Ausgeftaltung und namentlich 
um die Rechte derjelben entbrennen, zu dem 
Zweck, den Innungen die Leitung der ganzen 
Bewegung in die Hände zu ſpielen. a 


Regelung des Chechweſens. 

dem Vernehmen nach beſtätigt es ſich, daß die 
Reichsregierung der Zroge der reichsgeſetzlichen 
Regelung des Checkweſens, welche übrigens bereits 
im Jahre 1882 angeregt war, nunmehr näher 
zu treten gedenkt, Es ſollen zu dieſem Zwecke 
demnächſt Commiſſare des Reichsamts des Innern, 
des Reichsjuſtizamts, des preußiſchen Juſtiz 
miniſteriums, des preußifchen Handelsminifteriums 


gelegenheit zuſammentreten. 


Zur Ausführung der Landgemeindeordnung. 

Der erſten Anweiſung zur Ausführung der 
Landgemeindeordnung in den 7 öjtlichen Pro- 
vinzen, welche die Bildung der Gemeindevertre- 
tung und Gemeindeverſammlung betrifft, ſoll zu- 
nächſt eine ſolche folgen, welche die Bildung der 
Gemeinden und Gutsbezirke (88 2 ff. der Land- 
gemeindeordnung) und der ſogenannten Zweck- 
verbände (Titel IV. a. a. O.) zum Gegenſtand 
haben dürfte. Es handelt ſich dabei vornehmlich 
um die Beſeitigung von Zwerggemeinden und 
Gutsbezirken oder communalen Miß bildungen 
anderer Art durch Bereinigung mit einer Nach⸗ 
bargemeinde oder durch Auflöfung und ander- 
weitige Eingemeindung der Trennſtücke. In- 
gleichen wird die Umwandelung ſolcher Land- 
gemeinden, welche nach Größe und Beſchaffenheit 
einen mehr ſtädtiſchen Charakter haben und für 
welche demzufolge die ſtädtiſche Organiſation ſich in 
ungleich höherem Grade eignet, als die der Land- 
gemeinde, inGtadtgemeindenund umgekehrt die ver⸗ 
wandlung kleiner Ackerſtädtchen in Land- 
gemeinden geregelt. Bei der Bildung von Zweck⸗ 
verbänden handelt es ſich, ſolange das Volks- 
ſchulgeſetz nicht erlaſſen iſt, weſentlich um die 
Vereinigung von Landgemeinden und Guts- 
bezirken, welche ſich in nachbarlicher Lage be- 
finden, zu Armen- und Wegeverbänden. Vor- 
nehmlich wird auf die Errichtung von Zweck- 
verbänden der erſteren Art, wie ſie in Schleſien 
und Neuvorpommern bereits in größerer Zahl 
beſtehen und ſich ſehr bewähren, hinzuwirken 
ſein, während die Bildung von Wegeverbänden 
Hand in Hand mit der in der letzten Seſſion be- 
gonnenen Reform des Wegerechtes (Wege- 
ordnungen) fortzugehen haben wird. Auf dem 
hier ſkizzirten Gebiete eröffnet ſich den ver- 
waltungsbehörden ein reiches Gebiet wichtiger 


hinreißenden Eindruck. Nach der Seite des gë: 
tragenen Gefühls-Ausdruckes und Geſanges war 
gleich das erſte Solo der Frau Moran-Dlden 
„Ach, mein Sohn, Segen Dir“ ein vollendetes 
kleines Kunſtwerk für ſich; wie zuerſt die tiefe 
todesbange Erregung in der Stimme nachzitterte, 
wie die mütterliche Empfindung allmählich ſich 
von dieſem Drucke losrang, und austönte, eni- 
ſprach es ganz den hohen künſtleriſchen Anlagen 
und Geiſtesgaben der Sängerin, die wir geſtern 
an ihr rühmten. das Singenkönnen allein 
macht es eben noch nicht — das Durddenken 
der Sache macht es freilich auch noch nicht, ſelbſt 
bei guten Stimmmitteln nicht, der „denkende 
Künftler” par excellence iſt für uns eine 
künſtleriſch doch recht bedenkliche Erſcheinung 
(Berndal war der Typus eines ſolchen — immer 
nüchtern). Es muß eben etwas hinzukommen, 
das Geheimniß bleibt: Talent, Perſönlichkeit, 
menſchliches Empfinden trotz Technik! Und das 
offenbarte ſich in dieſer Fides der Frau Moran- 
Olden in jedem Zuge, alles war hier ſchöpferiſch 
ſchön, mit dem ftärkften Anſchein der freien 
augenblicklichen Erfindung: dadurch gewann das 
Cewohnteſte, wie die Scene „d gieb“, neues 
Intereſſe. : 

Den Propheten fang Herr Minner zum erſten 
Mal; er hatte feine beften Momente, wenn auch 
nur geſanglich, in den getragenen Stellen der 
Kirchenſcene des 4. Aktes und in der Kerker ⸗ 
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C 
und ſchöpferiſcher Thätigkeit; von dem Maße, in 
welchem fie ſich dieſer ihrer Aufgabe als ge- 
hien erweiſen, wird zu einem guten Theile 
der größere oder geringere Erfolg der Land- 
gemeindeordnung ſelbſt abhängen. 


Die neuen Lehrpläne für Gymnaſien. 

Bei der auf Grund der Beſchlüſſe der Schul- 
nz in Ausſicht genommenen Umgeſtaltung 
hrpläne der Gymnaſien, die trotz aller 
geimnißkrämerei nachgerade bekannt geworden 
find, ſcheint es ſich nur um ein Proviſorium zu 
handeln. Die eigentliche Abſicht geht allerdings, 
wie uns unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt, 
dahin, den Unterricht des Lateiniſchen erſt in 
Zertia, den des Griechiſchen erſt in Secunda be- 
ginnen zu laſſen und den Unterricht in den neuern 
Sprachen zu fördern. Aber man will, ehe man 
mit ſolchen tiefeingreifenden Umgeſtaltungen der 
Lehrpläne vorgeht, zunächſt an einer Reihe von 
Gymnaſien prahtifhe Derſuche anſtellen. Man 
erinnert ſich, daß der Cultusminiſter Graf Zedlitz 
in der letzten Giatsberathung im Abgeordneten- 
haufe die Befürchtungen des Abg. Bichom vor 


Bell er Vorgehen in der Ausführung der 
ü 


Beſchlüſſe der Schulconferenz mit der Erklärung 
zurückwies, er werde darauf dringen, daß ſolche 
Umgeſtaltungen zunächſt einer praktifchen Probe 
unterworfen würden. / En 
ie Einführung der Cinjährigen-Freiwilligen- 

üfung bei der Derſetzung nach Oberſecunda 
wie die „Nordd. Allg. Zig.“ meint gleich- 
noch nicht feſt; der allſeitige Widerſpruch 
gegen dieſes Project ſcheine nicht ohne Wirkung 
geblieben zu fein, fo daß dieſe Neuerung den 
höheren Lehranſtalten vielleicht erſpart bleibt. 
Dielleicht! 

die Lehrerinnen in den oberen Klaſſen der 

ZE höheren Mädchenſchulen. 5 

In einem Beſcheide, welchen der Cultusminiſter 
Graf v. Zedlitz einer Lehrerin hat zukommen 
laſſen, hat derſelbe ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, daß der Zulaſſung von Lehre 

nen zum Unterricht in den oberen Klaſſen der 
n Mädchenſchulen, namentlich in den großen 
n, noch vielfache Vorurtheile entgegenſtehen. 

iſter hat aber feine Ueberzeugung dahin 
prochen, daß dieſe Dorurtheile nur durch 
chligkeit der Leiſiungen der Lehrerinnen 


ſtädtiſchen Schulbehörd ihrn 
welchem Eifer die Lehrerinnen die i N 
Unterrichtsverwaltung dargebotene Gelegenheit zu 
ihrer Weiterbildung benutzen, wie fie insbeſondere 
bemüht ſind, ihrer Bildung tiefe, wiſſenſchaftliche 
Grundlagen zu geben. ohne dabei ihre erziehlichen 
Aufgaben außer Acht zu laſſen, ſo würden ſie 
auch auf den Verſuch nicht verzichten, ihre Aräfte 
auch in den oberen Klaſſen der Mädchenſchulen 
zu erproben. — Dieſer ſehr angebrachte Beſcheid 
bleibt hoffentlich nicht wirkungslos. 


Thronfolge und Regentſchaft in Mecklenburg- 
Schwerin. 

Zu der von der „Köln. Ztg.“ aufgeworfenen 
rage der Regentſchaft im Großgherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin verlautet, daß der zum 
Katholicismus übergetretene Bruder des jetzigen 
Großherzogs, Herzog Paul Friedrich, thatſächlich 
auf alle Thronrechte verzichtet hat. Derſelbe käme 
alſo weder für die Thronfolge, noch für die Bor- 
mundſchaft oder Regentſchaft in Frage. Ein 
etwaiger Verſuch, den geleiſteten Verzicht jetzt an- 
zufechten, erſcheint ausſichtslos. Lerjog Johann 
Albrecht, der nächſtberechtigte Agnat würde die 
Vertretung übernehmen, mag dieſe noch zu Leb- 
zeiten des jetzigen Großherzogs oder nach 
deſſen Tode für den minderjährigen Sohn 
Friedrich Franz erforderlich werden. die 
Volljährigkeit des Landesherrn tritt im 
Schweriner Zürftenhaufe mit dem vollendeten 
neunzehnten Lebensjahre ein. Im Falie der 
Minderjährigkeit des Thronfolgers findet eine 
geſetzliche Vormundſchaft des nächſten Agnaten 
ſtatt; die Mutter beſitzt dabei nur das Recht, 
einen Vormundſchaftsrath im Conſeil zu haben. 
Für die bei gänzlicher Unfähigkeit des Landes- 
herrn zur Führung der Regierung nothwendige 
Regentſchaft giebt es beſondere hausgeſetzliche 
Beſtimmungen nicht. Die Analogie des für die 


Irene mit Fides im 5. Akt; dort müßte er 
dem Gebot der Mutter: „Auf die Knie“, unbe- 
dingt folgen. Mit dieſem Gebot rächt ſich unwill⸗ 
kürlich der Mutterſtolz dafür, daß er fie vorher 
in der Kirche vermittels der Mutterliebe auf die Knie 
nöthigte, und er muß ihr ſofort dieſe Revanche 
geben — Herr Minner blieb aber ſtehen. Auch 
die Schlußſcene gelang Herrn Minner noch recht 
ſchön, wenn es nicht eben ein Triumph der 
Stimme war. Im übrigen verrieth ſich das Un- 
fertige der Leiſtung noch in dem Mangel nicht 
nur am Spiel, ſondern auch an rhetoriſchem 
Ausdruck; er blieb für die ernſteſten und höchſten 
Affecte auf einem Niveau der Gemüthlichkeit, auf 
welchem man ſie ihm eben nicht glauben konnte, 
zumal die weiche Ausſprache des t und dt ver- 
ſchiedentlich einwirkte. Lyriſche Partien wie das 
Paſtorale des 2. Aktes konnten dabei gleichwohl 
noch gelingen und thaten es Nun, man lernt 
nicht anders ſchwimmen als im Waſſer und bei 
der Wiederholung finden wir Kerrn Minner 
gewiß Toon vertrauter mit der Aufgabe nach 
ege und mufikalifc nach der rhythmiſchen 
eite. 


Sräulein Hofmann kam ihre mufikalifche 
Tüchtigkeit und Treue, ſowie ihre Geſchicklichkeit 
in der Coloratur an dieſem Abend trefflich zu 
ftatten; in beiden großen Duetten mit Zides, im 
1. wie im 3. Akt, that fie mit Erfolg das Ihrige, 
um die Aufführung würdig zu geftalten, und 


räge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


annehmen, daß 


nen von der 


Vormundſchaft geltenden Rechtes ergiebt aber ein 
ausſchließſſches Recht des nächſten Agnaten auf 
die Regentſchaft. Diefer nächſte Agnat iſt, wie 
bemerkt, nach dem Verzicht ſeines älteren Bruders, 
der jetzt in Potsdam weilende Herzog Johann 
Albrecht, und derſelbe wird im gegebenen Augen- 
blick nicht zögern, von ſeinen Rechten Gebrauch 
zu machen. der mecklenburgiſche Landtag, der 
jetzt zu Sternberg in den altertyümlichen Formen 
feine Berathungen aufgenommen hat, dürfte ſich 
aber ſchwerlich entſchließen, dem natürlichen Gang 
der Dinge vorzugreifen. f 


Emin Paſcha und die Engländer. 

Seit einigen Tagen gehen Nachrichten durch die 
Blätter, ein englſſcher Capitän Rura ſei von 
Uganda aufgebrochen, um Emin Paſcha zu ver- 
hindern, fein Elfenbein aus der Kequatorial- 
provinz zu holen. Eine Mittheilung der „Mor- 
ning Poſt“ beſagt nun, daß Capitän Lugard, der 
in Vienſten der britifch-oftefrikanifchen Geſellſchaft 
fteht, damit gemeint iſt. „Nach den letzten Nach- 
richten aus Uganda von Mitte Jull“, ſo heißt es, 
„war Lugard von Buddu am Weſtufer des 
Victoria Nyanza, wohin er ſich nach feinem Siege 
vom 8. Mai über die Mohamebaner begeben 
hatte, um der Einfuhr von Schießpulver und 
Waffen für die Rebellion ein Ende zu ſetzen, in 
der Richtung von Kawalli am Südweſtende des 
Albert-Nnanza marſchirt. daß Emin Paſchas 
Bewegungen eine Beziehung zu Lugards Marſch 
nach dem Albert Nyanza gehabt hälten, wird 
nicht gejagt, aber wenn Lugard in Budda, das 
an der deutſchen Grenze dicht bei Emins früherem 
Aufenthalt liegt, von der dortigen Bevölkerung 
oder dem deutſchen Offizier Emin Paſchas 
Defertion aus dem deutſchen dienſt und feinen 
Marſch in britiſches Gebiet erfahren hat, ſo iſt 
es nicht unwahrſcheinlich, daß er ſein Augen- 
merk darauf richten und Emin Paſcha am Albert 
Nyanza treffen werde. Auf die Ergebniſſe davon 
darf man geſpannt ſein. Capitän Lugard wird 
Emin als Privatmann auf der Suche nach ſeinem 
verborgenen Elfenbein ſicher nicht verhindern, 
aber das Vorgehen des Paſchas trägt nach allen 
Meldungen einen ſolchen Charakter nicht. Wahr- 
ſcheinlich kannte Capitän Lugard Emin Paſchas 
Züge lange, bevor man in Europa etwas davon 
erfuhr, und man kann mit ziemlicher Gewißheit 
der umherirrende Paſcha in ihm 


Oberſten Seli n 5 erüch 
nach am Südufer des Albert Nyanza auf und 
ſehr wenig Mahdiſten follen noch in der Alequa- 
torialprovinz ſein. Dielleicht hat Emin Paſcha 
gehofft, daß Selim und ſeine Leute ihn mit 
offenen Armen aufnehmen würden. Das hängt 
vermuthlich zum guten Theil von den Erfolgen 
ab, die fie ohne ihn erreicht haben, und bei Er- 
wägung aller Umftände dürfte fein Einfluß in 
jenen Gebieten kaum als jteigend betrachtet 
werden.” 

Zu dieſen Meldungen iſt zu bemerken, daß die 
„Morning Poſt“ ſich immer zum Sprachrohr der 
engliſchen Colonial-Zingos gemacht hat. Don der 
Anweſenheit früherer Soldaten Emin Paſchas am 
Albert-Nyanza hatten auch andere Berichte ge- 
meldet; ſie ſcheint ſich darnach zu beſtätigen. 


Friedenskundgebung der öſterreichiſchen 
Reichsrathsdelegation. 

Der Bericht des Budgetausſchuſſes der Reichs 
rathsdelegation iſt ſoeben erſchienen. Derſelbe 
giebt der Kalen Ausdruck, daß die Gefahr 
eines von niemand gewünſchten Krieges dauernd 
beſeitigt ſei. Dem Wunſche des Kaiſers auf Be- 


endigung der Sorgen und Laſten des bedrohten 


Friedens ſchließe ſich der Ausſchuß in vollſtem 
Maße an. Der Bericht gedenkt ferner in zuftim- 
menden Worten der Erneuerung des Dreibundes, 
der Annäherung anderer confervativer Mächte, 
ſowie der zweifellos klaren Erklärungen des 
Grafen Kalnoky über die von jeder eigennützigen 
Nebenabſicht freie rientpolitik Oeſterreich- 
Ungarns. Der Bericht bezeichnet die gegenwärtige 
Situation als eine relativ befriedigende und be- 
tont die Nothwendigkeit, die Wehrkraft der 
Monarchie zu ſtärken. Die Politik des Grafen 
Kalnoky ſei die richtige. Zum Schluſſe wird das 
volle Vertrauen des Ausſchuſſes zu der weiteren 


re ” CERN EEN 


hatte an ihr mithin einen ſehr dankenswerihen 
Antheil: weder ein unſicherer noch ein unreiner 
Ton war von ihr zu hören. den Oberthal ſang 
und ſpielte Herr Peigoidt nicht ohne dramaliſches 
Geſchick, nur leider immer tremolando — kann 
man ſich dies wirklich nicht abgewöhnen? Mufi- 
kaliſch wäre, was er gab, ſonſt ganz gut geweſen. 
Die drei ſocialiſtiſchen Gauner wurden von den 
Herren Magnus, Miller und Düfing gegeben — 
fie fingen mit dem Ad nos ad salutarem undam 
ganz gut an; die Stimme des Kerrn 
Magnus (Jonas) verfügt aber bisher über 
zu wenig Bariationsfähigkeit, um den Abend über 
nicht eintönig zu werden, und die Enſembles, 
ohne gerade zu mißlingen, verriethen doch noch 
die Mühe, die die Sänger mit dem Kufpaſſen 
hatten, wo es rhythmiſch etwas riskanter her- 
geht. Es gehört ſchon in allem Birtuofität dazu, 
damit der Hörer über die großen inneren Mängel 
dieſes Suſets hinwegkomme. Beiläufig müßte 
Jonas, als er nach Empfang feiner Strafe wieder 
erfcheint, nicht demüthig einhergehen, ſondern 
nach dem Schloſſe zu drohen. die Aufführung 
enthielt, vom Gaſt abgeſehen, die Bedingungen 
zu einer künſtleriſch höher ſtehenden zweiten. 
Frau Moran-Olden giebt am Freitag noch den 
„Fidelio“. Alle Eigenſchaften, die wir an der 
Künſtlerin wahrnehmen, versprechen eine Leiſtung 
erſten Ranges. Dr C. Fuchs. 


— — 


Amtsführung des nn Kalnohy ausgedrückt 


und dem Miniſter für feine Verdienſte im abae- 


laufenen Decennium der Dank des Kusſchuſſes 
ausgeſprochen, ſowie die Annahme des Budgets 


des Auswärtigen empfohlen. 


Verſchärfung des franzöſiſchen Spionagegeſetzes. 

Dießſeerescommiſſion der franzöfifchenDeputirten- 
kammer hat, wie aus Paris telegraphirt wird, 
geſtern den Bericht des Abgeordneten Dreyfus 
In dem 
Bericht wird eine erhebliche Derſchärfung der in 
der urſprünglichen Vorlage enthaltenen Straſen 
beantragt. Die Regierung hatfich mit den fraglichen 


über das Spionagegeſetz genehmigt. 


Berjchärfungen einverſtanden erklärt, 


Ein Braſilianer über den neueflen Umſchwung 


in Rio de Janeiro. 


Die vielfach herrſchende Anſicht, daß durch den 
Rücktritt Fonſecas alsbald Beruhigung in Bra- 
ſilien eintreten werde, begegnet in den braſilianiſchen 
Kreiſen von Paris ftarkem Zweifel. Der brafilia- 
niſche Staatsmann Gilveira Martins iſt, wie er 
dem Pariſer Correſpondenten der „Köln. 3tg.” 
mittheilte, der Anſicht, daß durch den Rücktritt 


Jonſecas zwar etwas gewonnen ſei, da Peiroto 


ein ernſterer Mann ſei als jener, doch ſei die 
Revolution in Rio de Janeiro abermals eine 


Militär-Revolution, welche die Dictatur in ge- 


mäßigterer Form aufrecht erhalte. Der wieder 
einberufene Congreß ſei unfähig, die Geſchicke 


Braſiliens in gebeihlihe Bahnen zu leiten, da er 
keinen moraliſchen Einfluß beſitze, nachdem alle 
angeſehenen Mitglieder deſſelben ihre Entlaſſung 
genommen. Die einzige Cotung ſei die Auflöfung 
des Congreſſes und Neuwahlen, die eine bürger⸗ 
liche Regierung ans Ruder brächten. Bis das ge- 
ſchehe — und die Hoffnung, daß die herrſchende 
Militärpartei in dieſem Sinne handein werde, 
ſei gering — werde Rio Grande die Waffen nicht 
niederlegen dürfen. Die Wiederholung der Militär- 


Revolution Tei von Nadjiheil für den republika 


niſchen Gedanken, da fie die geringe Gtändigheit 
der Derhältniffe unter der republikaniſchen Form 
darthue. Die Ausfihten der Monarchie würden 
dadurch gefördert. 


Reichstag. 


126. Sitzung vom 25. November. 
Zweite Berathung der Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
e 


geich. 

Nach $ 21 können die Orkskrankenkaſſen eine Er- 
höhung und Erweiterung ihrer Leiſtungen beſchließen; 
iu den zuläſſigen Erweiterungen gehört u. A., daß das 
Krankengeld Toon vom erften Tage ab und auch für 
die Sonn- und Zefttage gezahlt werden kann. Die 
Regierungsvorlage wollte eine ſolche Erweiterung ab- 
hängig machen von der Zuſtimmung der Vertretung 
der Arbeitgeber und der Arbeiter. — Die Commiſſion 
RS nur die Bedingung aufgenommen, daß der Rejerve- 
onds den geſetzlich vorgeſchriebenen Betrag erreicht 
haben muß. 

Die Abgg. Litze und Spahn (Centr.) beantragen 

die Zuſtimmung der Vertreter der Arbeitgeber alternativ 
Las der Vorſchrift bezüglich des Refervefonds einzu- 
gen. 

Nach $ 21 kann ferner die Leiſtung der Kranken- 
kaſſe ausgedehnt werden dahin, daß die Unterſtützung 
ſtatt 13 Wochen 52 Wochen lang gewährt wird, daß 
das Krankengeld und das Sterbegeld erhöht wird, 
daß die freie ärztliche Behandlung auch den Familien“ 
gliedern gewährt wird ohne oder mit Zahlung eines 
befonderen Beitrags. 

Abg. v. Strambeck (Centr.) will 
A 


Abg. Köffel (Reichsp.) will, um Simulation vorzu- 
beugen, das Krankengeld an den drei erſten . 
nur zahlen laſſen, wenn die Krankheit länger als vier 
Wochen dauert. 

Abg. Kitze (Centr.): Die Gefahr der Simulation ift 
nicht ſo groß, daß wir es nicht der ſtatutariſchen 
Regelung überlaſſen könnten, von der Carenzzeit, ab- 
uſehen. Zahlreiche Kaſſen haben keine Carenzzeit und 
nm gut dabei, ; 

Abg. Möller (nat.-lib.) tritt grundſätzlich für die 
Aufrechterhaltung der Carenzzeit ein. Sonſt ſei bald 
eine heſtige, zum Theil auf politiſche Beweggründe 
6 Agitation gegen die Carenzzeit zu be- 
fürchten. Viel wichtiger als der Fortfall der Carenz- 
KE ei eine Erhöhung des Mindeſtmaßes des Kranken- 
geldes. 

Staatsſecretär v. Bötticher tritt den Ausführungen 
bes Vorredners in dem Punkte entgegen, daß bei 
Annahme des e politiſche Agi- 
tationen in höherem Grade zu befürchten ſeien, als 
wenn alles beim Alten bliebe. Dieſe Agitation würde 
immer geführt werden können. 


Seien Arbeitgeber 
und Arbeiter einig, 


ſo könne man Ge nidjt ver- 


wehren, die Leiſtungen zu erweitern. an habe nicht 
iu befürchten, daß der Reſervefonds ſobal erreicht 
werden würde. Er bitte daher, die egierungsvor- 


lage oder den Antrag Hitze anzunehmen. 

Abg. v. d. Schulenburg (conſ.) ſpricht für die Wieder⸗ 
herſtellung der Regierungsvorlage. 

Abg. Kirſch (freiſ.) empfiehlt die Aufrechterhaltung 
der Commiſſtonsfaſſung. Die Kaſſen ſelbſt ſeien in der 
Frage der Carenzzeit uneinig, auch die Arbeiter feien 
verſchiedener Meinung. Jede Erſchwerung der Leiſtungs- 
erhöhung ſei aber ungerechtfertigt. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) führt aus, daß die freien 
Hilfskaſſen früher nie eine 8 gekannt haben, 
deren Ee in die Imangshafjen alfo ganz un- 
begründet ſei. 

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird § 21 mit 
dem Antrag Kitze angenommen. 

$ 24, welcher beſtimmt, daß das Kaſſenſtatut der 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde bedarf, 
wird mit einem Zuſag des Abg. v. Strombeck 
(Centr.) angenommen, daß bei Errichtung einer neuen 
Kaſſe, in welche Mitglieder beſtehender Ortskranken- 
kaſſen oder einer Gemeindehrankenverficherung über- 
treten müſſen, der Vorſtand der betheiligten Kaſſen 
und die Verwaltung der Gemeindehrankenverficherung 
vorher gehört werden mußt. 

Nach $ 16a foll den Kaſſenmitgliedern, welche auch 
anderweitig gegen Krankheit verſichert ſind, das 
Krankengeld ſoweit gekürzt werden, als es mit der 
anderweitigen Entihädisung zufammen den durch- 
ſchnittlichen Zagelohn des Berſicherten überſteigt. (Diele 
Vorſchrift wollen die Socialdemokraten ſtreichen.) 
Das Kaſſenſtatut ſoll ferner (ebenfo wie bei der Ge- 
meindehrankenverſicherung) beſtimmen können, daß das 
Krankengeld entzogen werden kann bei ſelbſtverſchul⸗ 
deter Krankheit. (Auch dieſe Beſlimmung wollen die 
Socialdemokraten ſtreichen, ebenſo die Bor chriſt, wo- 
nach die Ortskrankenkaſſen die Kranken auf beſtimmte 
zu" en und Apotheken ic. verweiſen können.) 

Abg. Hirſch (freif.): Was auch hier wieder das Ver⸗ 
bot der freien Kerztewahl betrifft, ſo ſind mir ſeit der 
letzten Behandlung dieſer Frage viele Zuſchriften von 
ee Pr zugegangen, worin die Schädigung der Aerzte 

as 
Es wäre wür chenswerth, bis zur dritten Leſung einen 
Deg zur Peſeitigung diefer Mipftände zu finden. Von 
einer Zufriedenheit der Kerzte kann fonft heine 
Rede ſein. 

Auf Antrag des Abg. v. Dꝛiembowoki wird die Be- 
San desjenigen Theiles des § 26a, der über den 
Ka Been handelt, bis zur Berathung des $ 55a 
vertagt, 

Abg. Grillenberger (Soc.): Der Paragraph enthält 
ein Mißtrauensvotum gegen die Arbeiter, weil ange- 
nommen wird, daß die Arbeiter die Doppelverſicherung 


nau feftftellen, | 


Monopol der Kaſſenärzte nachgewieſen wird. 


A 


benutzen könnten, um mehr Geld W als 
durch ihre Arbeit. Die Arankenverficherung ſorgt aber 
nur für die ärztliche Behandlung und nur in ganz un- 
zureichender Weiſe für die ordentliche Ernährung des 
Erkrankten. Das iſt inzuman. Der erkrankte Familien- 
vater kann während ſeiner Krankheit nicht mit dem⸗ 
ſelben Gelde zurechtkommen, mit dem er in gefunden 
Tagen ausgekommen iſt; denn wenn die Frau noch 
etwas nebenbei verdient hat, muß fie bei Arankheit 
des Mannes zu Haufe bleiben und den kranken Mann 
pflegen. Eine große Anzahl von Arbeitern, welche ein- 
gejehen haben, daß fie mit den Krankengeldern der 
Zwangshaſſen nicht auskommen können, find noch be- 
ſonderen freien Kaſſen beigeireten, um ſich neben der 
freien ärztlichen Behandlung auch einen genügenden 
Lebensunterhalt zu ſichern. Jede Kürzung des Kranken- 
geldes ſollte vermieden werden: das ſei auch möglich, 
indem man ſich durch beſondere Controlmaßregeln gegen 
die Simulation ſchütze. Redner empfiehlt die Streichung 
der Beſtimmung wegen der Arankengeldentziehung. 

S 15 Buhl (nat.-Iib.) ſpricht für die Commiſſſons⸗ 
eſchlüſſe. 

Abg. Guifleiſch (freif.) hofft, daß bis zur 3. Leſung 
eine klarere Zeitung der Beftimmungen dieſes Para- 
graphen gefunden werden wird. 5 

5 2a wird bis auf die zurücigeftellte Beftimmung 
über den Rerztezwang unter Ablehnung aller Anträge 
unverändert genehmigt, ebenfo die weiteren Para- 
graphen, welche einer Aenberung durch die Novelle 
unterworfen werden, bis 8 34, 1 

In 8 Ha, welcher den zum Vorſtand Gewählten 
das Recht der Ablehnung giebt, wird auf Antrag des 
Abg. v. Etrombeck beſtimmt, daß dies Recht erſt, 
wenn der Betreffende das Amt 2 Jahre hindurch be⸗ 
kleidet hat, Platz greifen ſoll. — Die folgenden Bara- 
graphen werden ohne Debatte genehmigt bis 8 5 

ach § 52 ſollen die Beiträge zur Krankenverſicherung 
zu zwei Dritteln von den Arbeitern, zu einem Drittel 
von den Arbeitgebern gezahlt werden. Durch ftatute- 
riſche Beſtimmung ſollen die Arbeitgeber, welche keine 
Motoren benutzen und nicht mehr als zwei verfiherungs- 
pflichtige Perſonen beſchäftigen, von der Peitragspflicht 


befreit werden können. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.): Wir beantragen, die 
letztere Beſtimmung zu ſtreichen, da ſie die ſelbſtändigen 
Arbeiter ſchädigen würde, alſo eine Ungerechtigkeit 
enthält, die wir nicht im Gefehe ſtehen laſſen können. 

$ 52 wird unverändert angenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 

Torgau, 25. November. Bei dem (ſchon er- 
wähnten) Feſtmahle im Nathhausſaale brachte 
der Commandeur des Pionier-Bataillons, Major 
Frantz, nachdem er einen Ueberblick über die 
Geſchichte des Bataillons gegeben, ein begeiſtert 
aufgenommenes Koch auf den Kaiſer aus, Der 
Kaiſer erwiderte darauf etwa Folgendes: das 
Bataillon feiere heute einen herrlichen Gedenktag. 
Er wäre gekommen, um ſeine Sympathien nicht 
nur dem Bataillon, ſondern auch der Waffe zu 
bezeugen. Die Beziehungen zu dem Bataillon 
ſeien nähere. als bekannt, denn ein Offizier des- 
jelben habe ihm die erſten Kenntniſſe in der 
Fortiſication und in der Mineurkunſt gelehrt. Bei 
der fortſchreitenden Entwickelung der Feuermaffe 
müſſe auch die Zeſtungsbau⸗Technik fortſchreiten, 
dann würden ruhmvolle Thaten, wie ſie das 
Bataillon im Kriege von 1884 vollbracht habe, 
wenn es nothwendig ſei, nicht ausbleiben. Die 
derzeitige Führung des Bataillons gebe ihm die 
Gewißheit, daß ſeine Abſichten nach dieſer Seite 
hin nicht nur verſtanden, ſondern auch ausge⸗ 
führt werden würden. der Kaiſer ſchloß die 
Anſprache mit der Aufforderung, weiter zu 
arbeiten, um Deutſchland groß zu erhalten. 


trat heute unier dem Vorſitz des Abg. Dr. w 
zuſammen. Als Regierungscommiſſare waren er- 
ſchienen vom Kuswärtigen Amt Wirkl. Geh. 
Legationsrath Dr. Kayſer und Irhr. v. Norden⸗ 
flucht, vom Reichs-Juſtizamt Geh. Rath v. Tiſchen⸗ 
dorf. Als Referent fungirte Abg. v. Marquardſen. 
Es entwickelte ſich eine längere Generaldebatte; 
die Commiſſion kam zu dem Beſchluß, die 
Regierung zu erſuchen, die über die Beftrafung 
des Sklavenhandels bisher in anderen Staaten 
erlaſſenen Geſetze vorzulegen und, bis dies ge- 
ſchehen, die weitere Berathung zu vertagen. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird nächſten Sonn⸗ 
tag in Berlin zurückerwartet. 

* [Der Kaiſer bei der Rehrulen-Vereidigung.] 
Nach der vorgeſtrigen Vereidigung der Nehruten 
der Berliner Garnſſon ſoll Do der Kaiſer etwa in 
folgendem Sinne geäußert haben: 

Ihr, die ihr mir ſo eben den Eid der Treue ge- 
3 habt, werdet in der erften Zeit oft ſchweren 

enſt haben, aber ihr werdet auch Momente der 
Genugthuung haben, wenn ihr die Aunft, die ihr er- 
lernt habt. vor meinen Augen vorführt; euer Lohn 
wird dann ſein, daß 3 euch meinen Beifall bezeige. 
Ihr werden hoffentlich (die „A. R.-C.““ hat dafür, wie 
in unſeren heuligen Morgendepeſchen erwähnt iſt, den 
Ausbruck „vorausſichtlich“ gebracht) nur im Frieden 
Gelegenheit haben, eure Tapferkeit und euren Muth 
1 bezeugen; vielleicht aber ſtehen auch ernſte innere 

ämpfe bevor. Der Kaiſer kam ſodann auf die Ge⸗ 
fahren der Kauplſtadt zu ſprechen; es erfordere 
Mannesmuth, fagte er, dieſe 4 überſtehen. Der vor- 
nehmſte Umgang für den Soldaten ſei der Soldat, 
nicht das Civil. 

* [Die Landesvertheidigungs Commiſſſon] 
hat, der „Schl. Ztg.“ zufolge, unter dem Vorſitze 
des Prinzen Albrecht in deſſen Palais in Berlin 
am Dienſtag eine Sitzung abgehalten. 

* [Die techniſche Tommiſſion für die Gee- 
ſchiſfahrt] tritt heute (26. November) zu einer 
Sitzung im Reichsamt des Innern zuſammen. 

* [Bismarh und Windthorſt.] Ueber die 
vielbeſprochene Unterredung des Fürften Bismarck 
mit Windthorſt im März 1890 bringen neuer- 
dings die „Famb. Nachrichten“ einen erſichtlich 
SE ie Zeen ſtammenden Artikel folgenden 

nhalts: i 

Windthorſt habe durch Herrn v. Bleichröder 
vertraulich anfragen laſſen, ob Zürft Bismarck 
bereit ſein würde, ihn zu empfangen. Dies habe 
den Fürſten Bismarck deshalb in Berwunderung 
geſetzt, weil es durch langjährige Praxis bekannt 
geworden Il, daß Fürſt Bismarck es „für feine 
dienſtliche Pflicht hielt, jeden Reichstagsabge⸗ 
ordneten, der ſich unter Berufung auf dieſe ſeine 
Eigenſchaft bei ihm melden ließ, zu jeder Zeit zu 
empfangen, um ſo mehr eine im Reichstage ſo 
hervorragende Perſönlichkeit wie die des Führers 
des Centrums. Jürſt Bismarck beantwortete die 
geſtellte anfrage damit, daß ſeine Bereitwilligkeit 
ſelbſtverſtändlich ſei, und empfing den Abge- 
ordneten Windthorſt, ſobald derſelbe ſich 
bei ihm melden ließ. In dem darauf 
ſtattgehabten Geſpräche, deſſen Dauer eiwa 
1—1%½, Stunde betragen konnte, hatte 
Fürſt Bismarck das geſchäftliche Bedürfniß, zu 
erfahren, welche Haltung das Centrum in dem 
damals neu gewählten Reichstage annehmen 
werde und welches die Anſprüche ſeien, die das⸗ 
ſelbe ſtellen werde. Bon dem Verſuche, irgend 
eine Cooperation einzuleiten, war zwiſchen beiden 


wähnung bes Zürften Bismarck wurde ſtürmiſch be- 
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Herren keine Rede. Fürft Bismarck verhielt fich 
lediglich ſondirend und der Abg. Windthorſt 
motivirend, d. h. die Bedürfniſſe des Centrums 
nach Maßgabe der Stimmung der Wähler dar- 
legend. Kerr Windthorſt hat auch nicht verſucht, 
„nach Zerſchmetterung der Cartellſtützen“, wie 
die „Kölniſche Zeitung“ fi ausdrückt, eine An- 
knüpfung der Regierung mit der Centrumspartei 
herbeizuführen; er hat lediglich auf die Son- 
dirung des Zürften pismarck präciſirt, was das 
Centrum haben müſſe, um zufrieden zu ſein. der 
Abgeordnete Windthorſt hat ſich hierüber klar 


und präciſe dahin ausgeſprochen, daß 
das Centrum die Herſtellung des status 
quo ante 1870 in allen und jeden Be- | 


ſtrebungen erſtrebe. Mit dieſer Erklärung war 
für den Fürſten Bismarck das Bedürfniß der 
Sondirung erſchöpft. Im übrigen bezog ſich die 
Unterhaltung der beiden Herren auf die Frage 
des bevorſtehenden Cabineiswechſels, wobei der 
Abgeordnete Windthorſt dem Zürften Bismarck 
zum Verbleiben in ſeiner Stellung lebhaft zuredete, 
für den Fall aber, daß der Wechſel dennoch ftatt- 
fände, dringend empfahl, die Nachfolge einem 
Militär, alſo einem General, zu übertragen, indem 
er dabei die Bedenken geltend machte, die gegen 
eine civiliſtiſche Leitung in der unruhigen Lage 
der Parteiverhältniſſe ſprächen. Als Fürft Bis- 


march auf dieſen Geſichtspunkt einging, empfahl 


der Abgeordnete Windthorſt bei einer Beſprechung 
der Perſonenfrage in erſter Linie den General 
v. Caprivi, der Do durch parteiloſe und ſach- 
liche Kaltung während ſeiner Vertretung der 
Marine im Reichstage auch als Redner das An- 
ſehen erworben habe, mit dem feine Perſönlich- 
keit umgeben Tel, Fürjt Bismark ſei durch diefe 
Unterredung zu der Ueberzeugung gelangt, welche 


| er in den wenigen Tagen, die er noch im Amte 


blieb, auch nicht verhehlt hat: daß eine gefchäftliche 
Annäherung der Regierung an das Centrum 
wegen der zu weit gehenden Forderungen deſſelben 
in der damaligen Lage nicht thunlich ſei. Solches 
ſei er aber zu höflich geweſen, Herrn Windthorſt 
gegenüber ausdrücklich auszuſprechen. Ueber- 
raſchend ſei demnächſt die Schnelligkeit geweſen, 
mit welcher der Vorgang der Unterredung und 
die Vermittelung des Kerrn von Bleichröder 
dabei zur Kenntniß der höheren Regionen ge⸗ 
langte, und zwar ohne den Zuſatz, daß die Ber- 
mittelung nicht vom Fürſten Bismarck, ſondern 
von Herrn Windthorſt nachgeſucht worden war. 

* [Bon dem Parteitage der Conſervativen 
in Schleſien] weiß die „Poſt“ noch Folgendes zu 
berichten: e 

„Nittmeiſter a. D. v. Lieres und Wilkau aus Repplina 
klagte über mangelnde Behenntnißtreue zu conferva- 
tiven Anſchauungen, über das Zernbleiben der großen 
vielgenannten Familien von der Bewegung, über die 
Verirrungen der jeunesse dorée u. ſ. w. und er- 
mahnte die Conſervativen, den Kampf gegen jegliche Cor; 
ruption aufzunehmen und dieſe ehrenvolle Rolle nicht 
gegen den Brocken der Regierungsfähigkeit 
auszutaufhen. Eine ähnliche Wendung gebrauchte 
auch der Landtagsabg. v. Heydebrand und der Laſa, 
der über die Aufgaben der conſervativen Partei ſprach. 
Die Partei dürfe keinem Opportunismus eege 
ſondern müſſe ſelbſtändig und enifchloffen die 
Conſequenzen ihrer Ueberzeugungen verfechien. Sie 
ſolle ſorgen, daß dem deutſchen Landwirth der e 
Markt auch gegen 3 erhalten bleibe. Alle 
Redner ernteten lebhaften Beifall, eine ehrende Er⸗ 
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wähnten Antroge des Frei- 
thofen ſen., das programm 
der deutſch-conſervativen Partei Schleſiens durch 
Aufnahme des „geſetzlichen Kampfes gegen das 
Judenihum“ zu erweitern, wurde folgende 
Reſolution angenommen: 

Der immer mehr, auch über Sreifinn und Social- 
demokratie hinaus anwachſende jüdiſche Einfluß mahnt 
im beſonderen die conjervative Partei Schleſiens, aber 
auch alle deutſchen Männer, mit aller Kraſt und allen 
geſetzlichen Mitteln den Kampf gegen den ufner chriſt⸗ 
liches Volk ſchädigenden jüblfden Geiſt und die jüdi- 
ſche Uebermacht aufzunehmen, demzufolge beſchließt die 
Delegirtenverſammlung: 

„Die Parteileitung der Deutſch-Conſervativen zu er- 
uchen, das Programm der Deutſch-Conſervativen vom 

2. Juli 1876 fo zu erweitern, daß es auf die gegen- 
mwärlig hervortretenden Bedürfniſſe der inneren poli- 
liſchen Lage näher eingeht, insbeſondere auch zu der 
brennend gewordenen Judenfrage Stellung nimmt!“ 

Dieſer Veſchluß ſoll den Vorſtänden aller 
conſervativen Vereine in der Provinz mitgetheilt 
werden. 

Alſo die ſchleſiſchen Conſervativen bekennen 
ſich nunmehr offen zum Antiſemitismus. Nun 
hat noch die „Parteileitung der Deutſch-Confer⸗ 
vativen“ das Wort. 


* [Der Antrag des elſaß-lothringiſchen St 


Dr. Höffel] KE Einführung des Reichspre 


geſetzes auch in Gijah-Lothringen, welche in 
dem Preßgeſetz ſelbſt feiner Zeit vorbehalten 
wurde, iſt von fieben Mitgliedern der Reichs- 
partei, der auch Kerr Höffel angehört, von einem 
badiſchen Conſervativen, Menzer, und von einer 
Anzahl Nationalliberalen ene. Der Antrag 
wird im Reichslande, wo zur Zeit die Preſſe 
noch unter dem Dictaturparagraphen ſteht, mit 
großer Befriedigung aufgenommen werden. 

* [Abänderung in den Ausführungsbeftim- 
mungen zum Branntweinſteuergeſetz.] Wie Ar 
bereits mitgetheilt haben, liegt es in der A' gt. 
an den auf das Branntweinſteuergeſetz bezügachen 
Ausführungs-Vorſchriften umfafjende Abande- 
rungen vorzunehmen. U. a. hat ſich herausge- 
ſtellt, daß die bisherigen Beſtimmungen über die 
Jeſtſtellung der Litermengen reinen Alkohols bei 
Branntwein und alkoholhaltigen Eſſenzen, welche 
derartig mit Zuckerſtoffen und anderen Ingre- 
dienzien verſetzt find, daß eine zuverläſſige Prü⸗ 
ung mittels des Alkoholmeters ausgeſchloſſen iſt, 

ch nicht bewährt haben. Man will diefelber, 
deshalb durch neue erſetzen. Die kaiſerliche 
Rormal-Aihungscommiffion hat ſolche auch bereits 
ausgearbeitet und fie dürften gegenwärtig bereits 
dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorliegen. 
Ferner wird beabſichtigt, eine Aenderung in dem 
Verfahren bei Ermittelung des Zufelölgehalis in 
dem zur Ausfuhr oder zur fteuerfreien Verwen- 
dung zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken beſtimmlen 
Branntwein eintreten zu laſſen. Kat die Prüfung 
das Borhandenfein größerer Mengen von Zufelöl 
ergeben, ſo ſoll die weitere Unterſuchung der 
Probe durch einen dazu beſtellten vereidigten Che⸗ 
miker erfolgen. Wird das Borhandenfein anderer 
Fälſchungsmittel feſtgeſtellt, ſo ſoll die Probe der 
Directipbehörde zur weiteren Beranlafinng ein- 
gereicht werden. Die Koſten der Unterſuchung 
ſollen in dem Falle, daß durch das Ergebniß ein 
unzuläſſiger Gehalt des Branntweins an Fuſelöl 
u. ſ. w. feſtgeſtellt wird, den betreffenden Ge- 
wer betreibenden zur Laſt fallen. Auch mit dieſer 


hältnißmäßig 
Le inunhm ag. 


„Allg. Reichscorr.“ berichtet von großen Umbauten 


rage dürſte ſich der Bundesrath bereits gegen- 
wärtig beſchäftigen. 

L. IPeiition um Realgymnaſten.] 14 Real- 
gymnaſien aus der Rheinprovinz und Weſtfalen 
(Coblenz, Barmen, Erefeld, Duisburg, Eiberfeid, 
Ruhrort, Mülheim a. Rh., Münfter i. W., Ziele- 
feld, Dortmund, Hagen, Iſerlohn, Lippftadt, 
Siegen) haben vor einigen Tagen ein Geſuch an 
den Cultusminiſter gerichtet, in welchem dringend 
die Erhaltung der Reaignmnafien gefordert, zu- 
gleich aber der Miniſter gebeten wird, über die 
künftige Geſtaltung des Planes der Reaigym- 
naſien die berufenen Vertreter derſelben zu 
hören, die einſtimmig dem widerrathen würden, 
daß das Latein in den mittleren und oberen 
Klaſſen zu einem Nebengegenſtande herabgedrückt 
werde. Endlich wird das Vertrauen ausge- 
ſprochen, daß den mit ausgiebigem Latein er- 
haltenen Realanmnafien eine Erweiterung der 
Berechtigungen nicht werde vorenthalten werden, 
„denn“, ſo heißt es am Schluſſe der Petition, 
„alle etwaigen Opportunitäts- und Standes- 
intereſſengründe können gerade bei der ernſten 
Kriſis des Schulweſens wie des ganzen focialen 
Lebens vor den ſachlichen Gründen, welche eine 
ſolche Erweiterung empfehlen, nicht Stich halten“. 

* [Ausbildung im Gebirgskriege. ] Ein Jäger- 
batalllon ſoll, den „Famb. Nachr.“ zufolge, von 
Colmar nach Münſter J. E. verlegt werden, um 
eine beſſere Ausbildung der Truppen im Gebirgs- 
kriege herbeizuführen. 

Braunſchweig, 25. "onbe, 
Mittheilung zufolge iſt dem Oberhoſmarſchall 
Freiherrn v. Cöhnenfen der Abſchied bewilligt 
und der Hofmarſchall v. d. Mülbe mit der Per- 
tretung beauftragt worden. der Prinzregent 
trifft heute Nachmittag 4 uhr hier ein. 

Stuttgart, 25. November. der Großfürſt 
Wladimir iſt mit feiner Familie zu einem zwei- 
tägigen Beſuche der Königin-Wittwe hier einge- 
troffen. 


Einer amtlichen 


Rußland. 

* [Der Zar und die Hungersnoth. ] Wie man 
der „P. C.“ aus Petersburg meldet, hat der Zar 
angeordnet, daß dem in Bildung begriffenen 
Central-Comité für die Unterſtützung der vom 
Nothſtande heimgeſuchten Bevölkerung aus dem 
Raiſerlichen Apanagen-Dermögen ein Betrag von 
50 Millionen Rubel zur Verfügung gestellt 
werde. 

— 
Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Gertz) beabſichtigt am 1. Dezember Sydney 
Auftralien) zu verlaſſen und nach Apia (Samoa⸗ 

nſeln) in See zu gehen. 

Kiel, 24. November. Der Avifo „Pfeil“ iſt heute 
wiederum nach dem Großen Belt abgedampft, von wo 
er geſtern in der Frühe erſt auf hieſiger Rhebe ange⸗ 
langt war. Der Aviſo iſt nämlich im Belt noch immer 
bemüht, den vom Panzerſchiff „Deutſchland“ auf der 
Keimreiſe von Norwegen verlorenen Anker zu ſuchen, 
reſp. zu heben; ein Bemühen, das bisher noch ohne 
Erfolg geblieben if. Man weiß zwar, wie verlautet, 
genau die Stelle, wo dieſes 6000 Pfund ſchwere 
Schiffsrequiſit auf dem Meeresgrund liegt; aber die 
Zaucherarbeiten find unter erſchwerenden Umſtänden 
auszuführen, weil einerſeits das Waſſer an der be⸗ 
treffenden Stelle die beträchtliche Tieſe von fünfund- 
zwanzig und ſiebenundzwanzig Faden aufweiſt, und 
weil andererſeits gegenwärtig im Großen Belt ein 
weit ſtärkerer Seegang herrſcht, als man bei der ver- 

ältnißmö fillen Witterung der letzten Tage er. ` 


„umbauten an älteren Panzerſchiffen.] 2 


der älteren Panzerſchiffe (über die wir bezüglich 
ei zelner dieſer Schiffe bereits vor mehreren Monaten 
Mittheilung maten. Red; d. Danz, 31g.) Folgendes: 
Die Umbauten follen ſich in erſter Reihe auf den 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“ und die beiden Thurm⸗ 
ſchifſe „Friedrich der Große“ und „Preußen“ er- 
ſtrechen. Es iſt darauf abgeſehen, dieſe Schiſſe zur 
Abwehr von Torpedoſchiffen mit 10 Schnelllade⸗ 
kanonen bezw. Maximgewehren an Stelle der Revolver 
kanonen zu verſehen. Um den Schnellladekanonen. 
von denen demnächſt auch größere Kaliber zur Ein 
führung gelangen, ein möglichſt freies Schußfeld zu ge- 
währen, werden dieſelben in ſeitlichen halbrunden 
Ausbauten. ſogen. Schwalbenneſtern aufgeſtellt, von 
denen jedes der im Umbau begriffenen Panzerſchiffe 
4, und zwar je 2 am Bug und Bech und auf jeder 
Seite 1 erhält. „König Wilhelm“, bisher das größte 
Panzerſchiff, foll 6 bekommen. Die übrigen Schnelllade- 
Kanonen werden paarweiſe auf das Hech, den Bug 
und die Mitte des Schiffes vertheilt und dementſprechend 
auf die Campagne, die Bach und die Commandobrücke 
placirt, wie es beim Panzerſchiff „Friedrich der Große“ 
bereits geſchehen iſt. Weiterhin ſoll auf den genannten 
Schiffen an Stelle der dreimaſtigen Fregattentakelage 
ein einziger eiſerner Militärmaſt mit Mars- und 
Signalraa treten. Ein Theil dieſer Aenderungen iſt be- 
reits ausgeführt worden. 


November: AH. 2.58, 

G. LS. d M Danzig, 26. Nov. Mü. b. 200. 

Wetterausſichten für Freitag, 27. November, 

und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

een? bedeckt, nafhalt; Niederſchläge, lebhaft 
windig. 

Für Sonnabend, 28. November: 

Beränderlih, naßkalt; windig, Nachtfroſt. 

Sturmwarnung für die Küſten. 


Für Sonntag, 29. November: 
SE wolkig, theils klar, ziemlich kalt. Nacht- 


Für Montag, 30. November: 
Veränderlich wolkig, ziemlich kalt; Niederſchläge, 
lebhaft windig; Nachtfroſt. Sturmwarnung für 
die Küſten. 
Für Dienſtag, 1. Dezember: 
Feucht, neblig, theils klar; Temperatur wenig 
verändert. 


*IAbſchieds-Ovation.] Als Vertreter der Geiſt⸗ 
lichen und Gnnodalverireter in der Superintendentur 
Carthaus erſchienen am 25. d. M. die Herrn Super- 
intendentur-Verweſer, Pfarrer Plath-Carthaus, Pfarrer 
Mielitz-Marienſee, Synodale Rittergutsbeſitzer Röhrig- 
Mirchau bei dem Kerrn Conſiſtorialrath Hevelke, 
welcher faſt 20 2 lang der Ephorus des Carthäuſer 
Kreiſes geweſen iſt, um demſelben nach feinem Rüch⸗ 
tritt aus dem durch die weiten Entfernungen und 
ſchwierigen Straßen beſonders anſtrengenden Amte 
als Superintendent des Kreiſes den Dank der Synode 
u übermitteln. In einer ſchwungvoll abgefakten, 
ünſtleriſch ausgeführten Adreſſe dankten die Herren 
ihrem greiſen Ephorus für die väterliche Fürſorge und 
die reiche Anregung, welche der Kreis durch ihn habe 
erfahren dürfen. Zum Andenken an ſeine Carthäuſer 
Wirkſamkeit wurde demſelben ein werthvoller Stich. 
die Himmelfahrt Chriſti von Rubens, geſtochen von 
Antonius Morghen, mit dem Wunſche überreicht, da 
an ihm ſich Gottes Wort erfülle: „Um den Aben 
wird es licht fein.” 

* [Raufmännijher Verein von 1870. Geftern 
Abend hielt Kerr Lithograph Alfred Zeuner einen 
Vortrag über Lithographie. Zu dieſem FN war 
eine lithographiſche Druckpreſſe nach dem Kaiſerhof ge- 
ſchafft worden, mit deren Hilfe die verſchiedenen 
Zweige des Drucens den Zuhörern möglichſt klar vor- 
geführt werden konnten. Der Vortragende ſchilderte 


Rus dem großten Werder, 25. November. Geſtern | in feiner Situng am Dienftag unter Vorſitz des Stadt⸗ Roggen loco höher, der Tonne non 1090 dar. 
Morgen E in Bröskerfelde bei Reuteich eine ge- verordneten Geh. Regierungs-Raths Spinola einſtimmig SES per 120% inländiſch 244 AA bez., tranſit 
füllte Scheune des Gutsbeſithers B. total nieder. — Die | dahin ſchlüſſig gemacht, der Verſammlung dem Antrage Keguli — gspreis 120% lief erber intändife 247 ML, 
Gi 


zunächſt die mannigfachen Schickſale des Grfinders 
Alois Senefelder, der am 6. November 1771 ais der 
Sohn eines Schaufpiclers in Prag geboren, ſpäter 


nach München überſiedelte und dort im Jahre 1798, | Zuckerfabrin Ziegenhof hat geſtern bereits ihre } des Magiſtrats gemäß den Ankauf des Rittergutes Anterpoin. 200 JUL, tranſit 18 

in den dürftigſten Verhältniſſen lebend, die Lithographie Campagne beendigt, da das vorhandene Rübenquantum | Ruhlsdorf mit fämmtlichem lebenden und todten Auf Lieferung per Nopbr. inländ. 248 un Gd., do. 

erfand. Die verſchiedenen Manieren der lithographiſchen | von 292010 Ceninern verarbeitet war. Es wurden f Inventar ſowie mit allen Vorräthen und Beſtänden oft 1a: AL Gb., per Itovember - Dezember inl. 
unft wurden nunmehr den Zuhörern vorgeführt: die | dazu nur 51 Tage gebraucht. für den Preis von 800000 MR. und ferner die Er⸗ 241 A Br. 240 MM Gb., tranſtt 194 M Br. 193 

Autographie, die Zederzeihnung, die Gravur, die W. Elbing, 25. Novbr. Die Güter Gpittelhof | werbung verſchiedener in den Gemeindebezirken Fran- 8 N Lach E EE 230 M Gb., do. 
reibdemanier, die Kutotupie, der Lichtdruch, und zum (Kreis Elbing), Liebenthal (Kreis Marienburg), zöſiſch Buchholz und Blankenfelde belegenen Parzellen 5 den ee e 


Schluſſe unter Borzeigung aller dazu gehörigen Farben- 
platten, die ſtufenweiſe Entwickelung eines Farben- 
druckes erläutert - 

* [Der Derein ur Törderung des Wohles der 
aus ber Schule entlaſſenen Mädchen] hielt geſtern 
eine Generalverfammlung ab, die ſich reger Theilnahme 
erfreute. Kerr Dr. Scherler machte den Vorſchlag zur 
Begründung von gaushaltungs- und Pienſibotenſchulen 


Bowunden (Areis Pr. Holland) und Arenſtein im Geſammtkflächeninhalte von 56 Heck. 54 Ar 70 Qu. bis 11200 172—183 M bei. 


d 12 g ` - Meter für zufammen 101537 Mk. zu empfehlen. Seit 300 K i SZ i 
Greis Heiligenbeil) follen im Sinne des Geſetzes 22 At 2 — Aer b SC e K nie und Di- ee ner Tonne von 1000 Kilogr. weiße Fulter- tranſit 


vom 7. Juli 1891 in Rentengüter eingetzeilt | rector des nach ihm genannten Berliner Theaters, ift Su ; 10 U ber, 
werden. Bon Powunden find dazu nur die Bor- | am 3. Babe 1885 zum erſten Male in Berlin gie SH — I — — H Sommer. 
werke Bielau und Beſſerode, wie die Kampen und Friedrich Wilhelmſt. Theater) aufgetreten und feitdem un- 213 l bez. 3 S 

Außendeiche beſtimmt. Außerdem will Herr Guts-] unterbrochen in den verſchiedenen Theatern der auptſtabt Raps 3 von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Sommer- 
beſizer v. Wernsdorff von feinem Gute Gr. Bielau | ihätig geweſen. Ein Comité aus Berliner Directoren, 213 EL 


` ! a e 2 Staf x fei . 
Baier Gtänbe ven ber 5. e welchen Töchter beffev | Reniengüter abtheilen, bei denen die einzelnen lb . zi en * DEE EEN 1000 Kar. E 216 M bei, 

zande von der Pike auf dienend zu tüchtigen icht 1 icht über 30 Kectar | geireten, um eine Seflfeier zum 3. Dezember d. J. „Dotter per Tonne von 1000 Gar, ruft, 148—165 Mi be, 
Hausfrauen in allen Zweigen 1 — Ge Ge gc E ën 4 Thomas ju veranſtalten. Die Bühnenthätigkeit Thomas Spiritus per 1000 7 Liter contingentirt loco 70½ M Gd. 


. o ift aber um einige Jahre älter. Er kam an bas Friedrich per November 69 A Gd., per Januar-Mai 88 / AL 
für enge 3 ne eg Kier Wiühelmftäbtifce Theater, als deſſen Director Deich | Sa., nicht conlingentirt 51 A Gd. per Nopbr, 
ur die dritte Abtheilung mann dieſer Bühne die Nichtung gab, die fie bis heute [ dl Od per Januar. Mat 50 M Gd. 

Verſammlung, die drei Tage dauerten, haben ſich von Rohiucher feſter, Rendement 889 Tranſitpreis franco 


a 115 f eingehalten hat, als er fie ausſchließlich der Operette 
2032 Wählern nur 187 betheiligt. Bei der Wahl haben a n 13,85 bis 14,00 M bez. per Mar, 


erangebildet werden ſollten. Dieſe Penſionate oder 
Ce ſollten zugleich Gelegenheit und namentlich 
a. Geldmittet zur unentgeltlichen Ausbildung von 
ieſtboten bieten, Ein zweiter Vorſchlag des Herrn 
Dieball bezwechle die Einrichtung von Kaushaltungs- 


= 1. Januar 1861 wurde im Danziger Nel 
chulen in verſchiedenen Gegenden der Stadt, in welchen Gei proc. x 5 Wähler veel, de geringe Be. Stadttheater zum erſten Mal Offenbachs „Orpheus in Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
en Dienſtmädchen in ſtundenweiſem Unterricht Gelegen- theilt ung hat wohl ihren Grund darin, daß die der Unterwelt“ mit einem ſo vorzüglichen Enſemble 5 
eit zu weiterer Ausbildung gegeben würde. Ein ie d g gegeben, daß der Ruf dieſer Vorſtellungen bis Berlin Dantig, 28. November. 


dritter Vorſchlag, der aber keine Dienftboten- 
ſchulen, ſondern mehr die Keranbildung von ſoge⸗ 
nannten „Stützen“ der Hausfrau im Auge hatte, 
wurde von Herrn Prediger Hevelhe gemacht; es 
ſollten für einzelne Mädchen Hausfrauen ausfindig ge- 
macht werden, die ſich dazu verſtänden, ohne Ent- 
ſchäbigung und bei Gewährung freier Station die 
Ausbildung zu übernehmen. Es entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte, die aber diesmal noch zu keinem 
Reſultat führte. 

* [Giaditheater.] Mie uns die Direction des Stadt- 
theaters mittheilt, findet Sonntag Nachmittag ſtatt 
„Adam und Eva“ zu ermäßigten Preiſen „Der Waffen- 
Beier. ſtatt, während Abends die Mannſtaedbſche 
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ſuchung unterzogen worden. Das Boot, weiches hier es dem Bären oben ſchwül zu Muthe geworden fein, 9 
ausgebeſſert worden iſt, hat eine neue Keſſelconſtruction. denn brummend bemühte er ſich, das Schindeldach ` 
Mährend nä bei den alten Keſſeln durch die Röhren durchzudrücken. Es gelang ihm auch ſchlielich, doch roth glaſig 124 189 Al, Den zum Tranſtt 
Jeuer ſchlägt und das Waffer die Röhren umſpült, haum hatte er den fettigen Kopf durch die Breiche ge- | Sin de? 8 9284 Wu SE, Pan 15 
wird bei der neuen Keſſelconſtruction das Waſſer durch ſtecht, als er, von mehreren Schüſſen getroffen, ver- | 180 Aver Sonne, é e 
die Röhren geleitet und das Feuer gelangt von aufen endet zuſammenbrach Termine. Novbr.-Desbr. zum freien Verkehr 242 A. 
an die Röhren. ; ; London, 2d. Nopbr. Die St. James’ Gazette” Br., 241 ML Gd., tranfit 190 M Gd. Dezember-Janual 
d. Marienwerder, 25. November. Die einfiweilige meldet daß Prinz Bictor von Hohenlohe an einem | zum freien Derhehr 242 l Br., 241 M ep. Januar. 
e A8 EH e CN Krebsgeſchwür im Halfe leidet, welches den Patienten SE „Mar, kanst 188 24 1 71 A 65 zg 
wegen Influenza u der Annahme geführt, da | o „ Sebr.-Mä = SS S 
EE E EE 
tritt. Das ift indeſſen erfreulicher Weiſe nicht ber rin A Get gt aut ie an bee ben. 5 saulitimespreis "1 . 
Fall. Lediglich der Umſtand, daß die Vorſteherin der 8 Der Prinz, 1833 geboren, iſt Admiral der] Roggen höher, Bezahlt ilt inländ. 121% 244 MM, 
Sckule und zwei andere Kausgenoſſen von der Influenza e liſchen Flotte. Er ift vermählt mit der Gräfin | poln. zum Tranſit 117/80 200 M. Alles per 120% 
befallen wurden, hat zu der ſanitätspolizeilichen Maß- . v Gleichen Tochter des Admirals Sir George er Tonne. Termine: November inländiſcher 246 A 
e E a l e EE a e 
rücht, das wir auf ſeine Begründung nicht zu prüfen 2 N S f = Br. 230 . d., d 57, 193 « e 
vermögen, foll eine Anzahl hiefiger kleiner Leute ins- Bn Men ae, Zoe Goranefe A e Se De? . e 230 MB 185, H Ki 
gefammt mit einem Zehntel an dem Hauptgewinn der | der Villa Pinciana übergeführte Bildergalerie wieder polnlſch 200 90. traut 194 AL. EC 
ſächſiſchen Lotterie betheiligt fein. Die Einzelnen ſollen] in den Familienpalaſt am Tiber zurückbringen zu laſſen. Gerſte OI gehandelt inländ. 109% 183 M, etwas 
elwa Nh. empfangen haben. — Aus Zrennftücen Gleichzeitig wird eine bönigliche Verordnung ange-] Geruch 111% 17 „ CR 
der Kirchſpiele Strasburg, Groß Leiftenau und Biſchofs⸗ kündigt, welche die für die Deffentlichheit beſtimmken | Erbien poln. zum Tranſit Futter- 158 Ai, ruif. zum 
in den Kreiſen Strasbur raudenz und Ze) Tranſit Bictoria- 193 Al per Tonne be, — Wicken 
werder Kreis sburg, & S Galerien einer ſtrengen Ueberwachung unterwirft. ` E 
Löbau ift ſoeben ein neues Kirchſpiel begründet worden. Gosnowice, 25. November. Bei Jedrjejem, auf der Säit: zum Zranfit 110 M per Tonne gehandelt. — 


Die neue Kirche wird in Goral errichtet und dort auch | Bahnlinie Breſl.Eitowsk- Sosnowice fand in Zolge | bezahlt. — Raps rüff. zum Zranfit Sommer- 213 MM 
ein Pfarrer angeftellt werden. üb falſcher Weichenſtellung ein Zufammenftok zwiſchen Nora erschlagen 125 M per Tonne gehandelt. — 

K. Thorn, 25. Nopbr. Die Ermittelungen über den einem Güterzuge und einem Perſonenzuge ſtatt. | Dotter ruſſ. zum Tranſit 148, 169, 185 JA per Tonne 
Getreidebeſtand in unſerem Ort am 24. d. M. haben Mehrere Waggons des Güterzuges geriethen in | bei. — Leinſaat ruſſ. fein 216 Al, bejeht 185 M per 
ergeben, daß 491 To. Weizen und 707 To. Roggen d Brand, wobei zwei im Pachwagen des Güterzuges be- | Tonne bez. — Senf ruff. zum Zranfit braun beſeht 
am genannten Tage auf Lager gervefen find. Su Tieern | année Perſonen des Zugperfonals verbrannten, | 130 M per To. geh. — Epiritus pontingentirier {eco 
waren auf Grund erfolgter Abſchlüſſe aus Rufflan JE während 85 Paflagiere und ein Bremfer durch den | 89 „ Sd. nicht Tonen e 81 pen * 


ſofort 80 To. Weizen jum Preiſe von 225—235 5 l ? SE 
(verzollt) und 100 To. Weizen aus dem Inlande Pelſonen ert Derie ae e ee oh. Bc 2 r. 2. Gi Der Jan-Diai 50 N OB, 


R Verletzungeen. 
per ſofort bezw. 30. November zum Preife von 230— | Tb. Schiffs- Eiſte. 
240 Mk. Ein hiefiger Getreidehändler hatte noch auf KS P b E 
"es Meizen In Ze Deier abgefiteifen, ⅛ iA CC 
dem Landwege zu liefern waren, das ruſſiſche Weizen⸗ FFF b . d 
erte 1 9 GH afin CH gemacht, er bene de 85 Mind: ee, Ke 
Die Lage des hiefigen Getreidegeihäfts wird von allen Angehommen: Ne ed. ? e, Blnth, Kohlen. — 
Seiten als Troflios bezeichnet, Es fe Re E f Jacoba (S.), Wiſt, Wee ET BR 
ſchwer getroffen durch das ruffiime Ausfuhrverbot Ee E ichts in Sicht. 


die Müllereien, da dieſelben für ihren Betrieb ; 
nicht genügend Deg heranſchaffen können, Piehnendorfer Ranallifte. 
November. 


Ee e e e 
open e echte und ni ereinigte gare hohe iffsgefaße. 

Pre 0 5 8 Stromauf: 3 Kähne mit div. Gütern, 3 Kähne mit 
Mititärkapellen und 1 Eivilkapelle find bemüht, uns Kohlen 


reiſe fordern. — Thorn iſt reich an elt Ae 
mit muſikaliſchen Genüſſen zu unterhalten. Einen tremab: D. „alice“, Niesiama, 58 T. Weizen, 
Wettkampf haben die Kapellen des 21. und 61. Regi- neunte deutſche Letrertag findet Pfingften 1892 | Safans und mir, Karp. * 57 . Weizen, Beſt⸗ 


oſſe: „Der Stabstrompeter“ zur Aufführung gelangt. 
e Titelrolle liegt in Händen des Kerrn Körner. 


= Hennen Theater.] Die Direction erſucht uns 
um die Mittheilung, daß die ſchon ſeit langem als „in 
Vorbereitung“ angekündigte parodiſliſche Operette 
„Cravalleria musicana“ nunmehr beſtimmt am 
Sonnabend, den 28. d. M., in Scene gehen wird. Es 
ſeien für die Aufführung unzählige Proben erforderlich 
een. ferner habe die Direction eigens zu dieſem 
weck einen eigenen Kapellmeiſter engagiren müffen, 
welcher nunmehr die Proben leitet, überhaupt ferner⸗ 
hin die Operette dirigiren werde. — Eine Anzahl 
neuer „„Specialiſten“, worunter beſonders ein 
auf Stelzen gehender Drahlſeilkünſtler Herr Golz 
hervorzuheben ift, eine Production, die wenigſtens 
hier noch nicht geſehen wurde, at ihren 
Einzug in das Wilhelm⸗Theater gehalten. Die rührige 
Direction iſt ſtets beſtrebt, Neues und Rielfeitiges, fo 
weit es im Genre eines VParieté-Theaters liegt, zu 
bieten. Was nun die neue parodiſtiſche Operette an- 
betrifft, ſo iſt dieſelbe eine Wiener Schöpfung, von 
Maber, einem Mitgliede der dortigen Hofoper, Die 


k beteten Ch was Santuzza freilich zu dem jammer- 
. ufe berechtigt: „Ich hab' ſo a Pech mit die 
Die Mufik Mader it $ 


* 
Ek, 


a 


m, um fie bald in bekannte, zumeift recht triviale 
Motive ausklingen zu laſſen, die ich aus der Grund- 
weile ſcheinbar von fetbft ergeben. 

Liebesgaben für die Abgebraunten.] Kerr Ge- 
meinde - Borfteher Zebmer in Emaus erſücht uns um 


erhalten konnte, wurden geflern für Je der be- | ments aufgenommen und wahrlich nicht zum Schaden] in Kalle ftatt. Segler EE, WON Wellen "Mën Ee 
Kei Samilien e aller Muſikfreunde. An der Spitze der Aapelle des Berlin, 26. Nopbr. In der heute Vormittag J, T. Bohnen. Stobbe. Danzig, — Richter. Schwetz, 
Magazin der Sirma N. Blumenreict eingekauft. er | Sl. Negiments fteht der bol, Miitär-Mufik-Dirigent forigejehten Ziehung der 4. Klaſſe der 185, | 00 , — Sottemenet, e KR 
Saber geichah felbftändig durch die Beihäbigten | Be, an bet Kpihe Aer. Napelle des Bee EEE . 


unter Controle des Gemeindevorſtehers. Allen bk 
lichen Gebern nochmals herzlichen Dans! Se 
IChöffengeriht.} Geftern hatten ſich vor dem 
E Schöffengericht der Hofbeſitzer Behrendt und 


Müller. Beide Gerten haben in dieſem Winter eine ewinn von 15000 Dik. auf Nr. 9855. i H vom 26. November, 
Reihe von Ee Ce in Ausſicht gemenge Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 172 417. Weteorokogijche Depeiihe ” 


Nölke. ebe ber hat, Mitäe-Mufi-Dieigent gere | f e euro ge len: —.— 
1 8 Uhr. 
die erſten haben uns den Beweis geliefert, daß beide] 1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 131 850. un 


e ze welcher oſtwärts fortſchreitet. Am höchſten ift der Luft- 
6.20 178/29 druch über dem Innern Rußlands, wo ziemlich ftrenge 
8,50 162 Kälte herrſcht. Bei ſchwacher ſüdöfklicher bis ae 1 

Euftitrömung und durchſchniſtſich oben normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutihland vor- 


2 andere Bett : 74 Kapellen geradezu Ausgezeichnetes leiſten, wir können 32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2595 6880 ` 
Kerne Al wegen Beleibigung | mit voller den ES 80 nen Nemohnern unferer | 15503 24691 31.997 39598 44779 47049 50299 | Stationen. | Bil. Mind wetter. Ces. 
ie 8 Eingabe 8 ge — — — Umgegend den keſuch dieſer Sinfonie-Concerte empfehlen; | 54360 61817 70432 96585 98 633 104 315 
Wannom gerichtet, in welcher diefelben die g H 0 enttäuſcht wird niemand den Concertraum verlaſſen. — | 106719 119 362 121279 121 717 122 771 134 999 ] Nuſſagbmore 751 em 5 Regen 3 
aufftellten, daß ber Gei titcher SACH den | BIEN entbietet unjere Giabt ber haiferlihen 136 001 140756 159213 161 410 163 107 170.389 | Aberdeen 73 I (eis ber. | 0 
Beftimmungen des 8 0 d angavorficher Zehlaff den] Familie zum Jahreswechſel ihre 8 unter 174 786 176 086 177 703 183 665 183 886 Thriſtianſund 757 8 4 | wolhig 3 
gegen die Schleuſen in Grebine 8 ent.] Beifügung von Erzeugniſfen der Thorner effer⸗ 38 1500 Mk Ar. 2597 4572 Kopenhagen 786 88 2 dagen ; 4 
laſſen, daß Gil Se , habe offen ftehen | huchen-Induſtrie. Solche Glüchwünſche werden auch Gewinne zu . auf Nr. Slocheim 50 Lä 
abe, daß die Ländereien der 8 veranlaßt] in dieſem Jahre ergehen; mit den erforderlichen Vor- 19 452 20 716 20343 22 159 31 596 31 635 35 744 ege, m | ee 21 
— wurden und ihnen kin eldagten über- | pereitungen find die Herren Dauben und Fehlauer 33 652 43 878 50536 50 782 56441 80 806 60 962 * — 777 8 B 
— Schaden entftanden ſei. die Ammulenden | beauftragt. — Die Einweihung der Gefellichaftsräume 89 324 70 779 77 202 77 213 81 166 91089 93 926 Eorhüueenstomn| 755 |M 3 heiſer 4 
euteten an, daß fie glaubten, der € E eeben Aen des Artuohofes ift für Anfang des Monats Dezember | 94158 100409 100776 103474 114237 126 810 Eherbourg 757 Wm 3 halb bed. 5 
ſteher Tetzlaff habe die Schleuſen offer äfferungsvor- in Ausſicht genommen. Eine Commiſſion trifft bereits 127 908 131 633 132044 146 223 146 332 147209 | Heider 756 SSD 2 halb bed. 0 
die Ländereien des Pachiguts BE indie e Ee, Sal er le > 149 488 164.050 168 042. geg 750 88 2 Nebel 2 
wäſſern. Di f ] heute 2 Kolitraften hier eingetroffen, es find dies die | — . . Hamburg 
— lei wi wë EE daß die An- letzten in dieſem Jahre. die Traften find nach der Börſen-De eſchen der Danziger Zeitung e 752 885 3 bebeikt e 
Des welche geeignet ſei Ve Dee E een ele en Se ua 7 5 26. November. : re e 765 ID6D J bedeckt —ı 
eichbea i S . , nRer ge- . * . — u EE EE 
Cent? — ten we EE legen und keine Ladung gefunden haben, find bereits Mei Crs. v. 25. an 99 EC Se 7 Es S an R 
ben Saag bes s 103° Des Strafgefehbuches In An, in en nieligen, Gicherbeitshafen gegangen. Rovbr.Der 231.00 229,50l Ung 4 Gd. 8840 870 Aarlaruhe 756 IND 2 Nebel 4 
, c Sein 1 76 NO (gc 1? 
i i H ; e 2 en 
SS EE und Ges ae Cadettenhauſe liegen etwa 120 Zöglinge an derſelben nber 210,00 237,70 De u Ce Les Chemnih 757 S0 1!halb bed. 2 
wahrnehmen wollen. Die Amtsanmwaltf et g gr hrank barnieder, auc in der Gtadt 8 eine größere ril-Mai 237,00 235,50 Franzoſen . 118.80 115,10 | Berlin 288 8 3 bedecht 2 
Anſicht, daß in der Form der ganzen ent ine per n Ee See ken eg rm 10820 1680 — 780 88 3 Nebel 2 | 
i e worden. Com.. 5 Breslau 459 
ve D WE ECH eine Gelfirae | „„arcutsberge 25. Movember, Die hiefige aper. | dëtt ` | 2300] 2300| Deutide 400 80 de a 2 | | d 
Ber 10 Hi event. 3 Tage Gefängnik zu erkennen, 29959. hat, wie man der „Molhsztg.“ Wey, gegen | Noven de. | 81,70 61.701 Jeſtr. Roten 192.80 17225 | ZU, 757 fil — bedeckt | 14 
ZE iepel, ſprach indeh die fünmtlichen An- Me, m tung einer gewerblichen Jortbildungsſchune] Korf Mat | 6110| 61,00] But Roten 197,75 196,35 | “ Gcala für die Windſtärke: 1 — bie Zug, 2 = leicht, 
gehlagten von Strafe und ZS, f ei 2 E ur] Proteſt erhoben unter der Begründung, daß ihren Mit- | Spiritus Warſch. kurz | 196,90 196,10 | 3 — re 4 = mäßig. 5 = friſch. 6 = flark, 7 2 
Orunß der Bemeisaufnahme und Dee H ele e a gliedern die Lehrlinge zur Ausbildung im Kandwerhe, ovember | 52,50) 58,39 Sondon kurz 20,345 20,325 ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = ‚Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
der au. Eingabe die Weber eſung des Inhalts | aber nicht zur Erlernung von Schulwiſſenſchaften (!) | Aoril-Mai 53,20 53,00] Sonden lang 20,22 20,215 | 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
daß die Angeklagten mur AT. gewonnen hatte.] übergeben worden feien. 4% Reichs-A,| 105,50 105,50 S 5% ueberſicht der Witterung. 
Intereſſen gehandelt hätten, und rei pe: Gegen die Giltigkeit der jüngſten Reichstags⸗ Wi * RA 84.30 —.— . E SÉ — en ne ben äi und 
und den Umſtänden im vorti 8 wahl in Raſtenburg-Gerbauen wollen die Gocial- Si onlots | 105.40) 105.30 ` - entiendet Jüdm E hin einen Ausläufer, 
do. 7.40 


an R. 
demohraten Proteſt erheben. Wie ihr Organ, der 7,70 87.70 d. Delmühle 12 
„Vorwärts“ berichtet, ſeien in Raſtenburg die 307 er 83,70 83,60 . 
Soclaldemokraten, welche Zlugblätter vertheilen E „93,40 93,30 do. G.-A.| 46,70 47.00 


do. GA. 
wollten, per Schub auf die Bahn gebracht worden. de neue. | 93,40 52.20 Nam 61,80 64,75 | wiegend trübe und vielfach neblig, ſtellenweiſe find ſehr 


; n Gefängniß verurtheilt. In Domnau ſeien ſie am Sonntag verhaftet | 3 ital. g. Br. 52 G 8.1 E geringe Regen oder Schneemengen gefallen. Im nord- 
— . ee Mibroptl aus worden und nach 20 Stunden unter der Be. Aen. 20 DE Ee) 8025, 70,80 Eelere, Re Seich AAT 
Johannisthal wegen Widerſtandes gegen einen Forſt.] dingung, daß fie das Städtchen ſofort verließen, Hafer Nov. 166,70, Frühjahr 174,00. Regen; deng letzterer Station fanden auch Gemitter- 
eamten mufte wegen Ausbleibens eines Zeugen ver- entlaſſen. Eine Berfammlung in Mutzen ſei ver- Fondsbörſe: feſt. erscheinungen ftatt. 
agt werden. — Schließlich wurde der Gaſtwirth Gurski | boten worden, weil fie Abends ſtattfinden follte K 55 ` Deutſche Geewarte, 
aus Seefeld von der Anklage, ein Verbrechen gegen | und nicht 4 Tage vorher angemeldet war. In Danziger orſe. Meteorologiſche Beobachtungen. 
die Sittlichkeit begangen zu haben, freigeſgrochen. Nordenburg ſei die Derbreitung von Stimmzetteln ee en = 5 CS ___Meteorologiige Benganiiungen 
[Botizeiberiht vom 26. November.] — 55 verboten worden. feinglafio u weiß 125 — 1350 210-2804. Br — 3 8 Barom.- | Therm. i 
19 Perſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebitahls, 0 >. 5 —136 258. U Br. S|2| Stand Wind und Wetter. 
Perjonen, darunt gi g : hochbun 126— 136% 210 E Gelftus. 
Töpfer wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen Vermiſchte Nachrichten. helibunt 126—1 34% 208—256.M Br.(170—244 | EE mm 
Widerſtandes, 14 Obdachloſe, 2 Bettler. — enge e e 25. Nov. Durch Einbruchs diebſtahl ift am Dim * 16 Sen Së Sech Sr, M ben. 288 7005 | —12 Sd. maß. beberht, 
F | ne Den Au Diefiger Gemerbetreibender feines | DL EEN 2612| 7600 | — 08 (EE, frisch; bedecht. 


ganzen Vermögens, ca. 20000 mb. beraubt worden Regulirun i i 19058 

Kee 7 ` gspreis bunt lieferbar tranfit 126% 192 M, 
und zwar 13 000 Mk. in Gtaatspapieren, von welchen zum freien Le 128% 240 M. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
nur von 5000 die Nummern bekannt find, 700 Mk. Auf Lieferung 126 ER per e Ce zum] miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifher 
baar, außerdem Gold- und Silberſachen, Kleider und oc Verkehr 242 . 241 M Gb., do.] 9. Seäner, — den lokalen und provinzielten, Handels-, Marine-Tpeil 


Vamenuhren, 4 filberne SHerren-Remontoiruhren, 
— — 1 Nickel⸗Remontoiruhr, 1 Kiſte 
Cigarren, 1 ſchwarzer Rock, Hofe und Weſte. — Ge- 


e a $ - i : A. Klein, — für den Inſeraten · 
kurden: 1 Portemonnaie mit * 1 Dienflbuch, Du réie Er da Bez en or es ee eg 5 f | 

Schlüſſel, 1 Brille mit Zutteral, Enlinderuhr; ab- E eues Terrain für Rieſelfelder.] Der wegen um freien Herkehr 241 At Br., 2. Ed., per | RETTEN e 
— véi en a EE EE déis seg = enee et teure. a Zeen E d 198 ML Br. 197 O per | 1 Mothe Bordeaugmeine, bireet beiogen, A giajhe 1,50, 
! 5 ; e nigli elder von der Stadt- il-Mai „ do. 15; 2) d 2, i A. Kurowski, Breitgaſſe 
Polizei-Direction. g d verorbnetenverfammlung niedergeſetzte Ausſchuß hat ſich 200 %. Sr DÉI AC d V Lei eer N ee 


preußiſche Gonfols Lac? Fremde Ke Sins Hecke ende, Papiere waren gleichfalls gut behaupꝛer und in ruſſiſchen 

nleihen, Noten und Italienern im Laufe des Verkehrs etwas anzie ech und lebhafter. Der Brivatdiscont wurde 
mit notirt. Auf internationalem Gebiet gingen andere e reditactien mit unbedeutenden Schwankungen 
ruhig um; Franzoſen waren ſchwach, Lombarden und andere ſchweizeriſche Bahnen feſter und lebhafter. Inländiſche 


Eifenbahnactien waren feſt un ruhig. 
Haltung gleichfalls ruhig; 


Banhactien blieben ruhig. Induſtriepapiere verkehrten in ziemlich felter 


Montanwerthe wenig verändert und ruhig, 


—::.:: — ..  TTE 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. ar 5 95,40 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Da 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. D Angers gcc. ie: 
ut eichs-Anleihe 4 105,50 do. 47 Rente. 4 80,80 , KAronpr.-Rud.-Bahn % | 87.10 Gr. Berl. Pferdebahn 211,75 12½ 
„% P "e d 3½ | 97.80 Zich, Admin.-Anteihe. 5 | 79,80 Be: ‚ Brämien-Anl. 1867 | A 193.0 Een a . . 0,4 15,10 zus Der 0 Géi GE engen ZE | 92 45 SC 
3 83.50 | Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 1 16,95 | Baier. Brämien-Anſeihe 4 138.99 Heſterr. Franz. -St. D Sa SA vk 3 27 2 | Wilhelmshütte 60 
Konotiirte Anleihe .. 9 105.50 Sn Sol: Pibbr, 45 100 SE Ee at 5 50. Sade ban. 90 Ce 10 we Oberſchleſ. Eisen SE Ges 9940 5 
Sté 5 O. — — e * ll 5 2 N * 2 
Gs . 38360 neue Rente "$ 83.30 | Hamburg. e Looſe |3 134,50 Rae -Bardub, .. 3,81 — 15 Discontbank. . 5.50 85 Berg- u. dene 
Gtanis-Ghulbicheine : är: | 99,90 get, Geben v. 1 88% , Tuff. Gtaatsbahmen. , |6,56| — | narmmanen nb nl — 15 830 
DOlipreum.srod. 59 008. 3½ | 92,90 | Mexican, ne v. 1890 6 81,90 | Lübecker Bram, „Anleihe 3½ 124,00 | Ruff, Südweſtbahn .. — | — Deutiche „Benoitenic.-. B. 118 25 7 Dortm. Union-St.-Brior. — 5 ne 
Weſtpr. Brov.-Hblig. 37 — do., Eiſenb Sh-Anl, Delle. SC 1854... 4 1120,00 Schweiz. Uinionb. ©... Dn 65,00 a dch 140,50 10 Königs- u. ele . , 10380. 8 
Sandſch, Konte ` 372 33,80 (1 Em a H a 1088 — [31 | do. Weit een ein 109.50 20 | Stotbers, SE 33.28 8% 
Ditpreuf. Pfandbriefe . 3½ 93,30 Rom II. VilLSerie (gar) [4 76,60 SÉ Looſe von 188 5 91928 | Gi Südsſterr, Lombard A 35,10 do Reichsbank. . .| 141,50 881 do. Ee ée Wester: Bis 
Pommerſche Bfandbr. . |342.| 9 ð̊1õ Sdt do, 2 5 120 Warſchau-Wien . ... 18 ½ 0196.50] do. Hypokh.-Bank .| 109.25 61, Victoria e Hütte . 
Bofeniche SE GE 3 199.80 Hupotheken-Pfand briefe. oy Am Fotz . Këpggeenge, Command. .. 185.2 11. Mechfel-Cours vom 25. See 
3½ 94 20 2 b.Era 100%. Ki t 33 101.10 Ausländifche Prioritäten. Gothaer, Grundcr.-BR. . 7850| — o 
Sëch, m pee 30% 9.30 Dam. Smpoth.-Pfandbr. | el 99,25 aß Brem a. 18 3 SS Hamb, Commert. Sea 112.80 8 | Amiterdam.... én? 3 
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übernehme. 


Errichtung von Rentengütern 


(3009 


C. BODENBURG, 


offerirt: 


la. Tafelbutter, 


die 


Weinpunſch 


in vorzüglicher Gag 03. ofſerirt Ein Junger Dann, im Dolnitchen S 


einhandlung von ſucht unter beſcheidenen 


SCH, EN mein Laubenhaus 


Es SC J. 


3 mache hiermit die ergebene Anzei e, daß u dt täglich kriſch Ss Kä 1,40 u. 1,30, 88 1 10 5 für 3 Mädchen von S 
ich ebenen Vorarbeiten für die > baten C. engel, RE ae) 2 le 11.8894 ü in der Gaich: 
H Se 


perfe 


mufihaliſche. nicht, ganz junge 


KA unter 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


F Fang eine gepr. 12 


Ae 3. 
Heute Abend: 


Wurſtpicknick, 


Danzig, im November 1891. E. A. Kouer Ruger, gr Blut- und Leberwurſt, 
D 5 . a 1 eigenes Fabrikat. 
Emil Salomon. Brodbänkengaſſe Nr. 12, (Gemerbehaus)  _ eist, Peer Be eb A. Michel, 


Knaben, jüngeren Alters, welche 


ausgeführt von 


` E Se Fa anen Oſtender Turbot, frichtet und Ce edem Geſchäfte n die höheren Schulen beſuchen, — 
gere en eu- $ Hauen mebft tallung, zu finden bei gewiſſenhafter Erzie⸗ 
Neue ue Synagoge. Lotterie 3 - 7 „ Seezungen, ene Auf 9 R ſer⸗ daran. 
Coofe zur Weimarſchen Kunft⸗ Birk U ner O. Ae eee nahme. Näh. Mottlauerg. 11 par. i 
groen 21. November, Abends o V = S Sterlets, f ein ‚Wohnung, 45 Zimmern, Langgaſſe Nr. 42', Cafe Central. 
EN abend, 28. Novbr, Reu.| Biz gene Haſelhühner, Maqueraur, ei AUT OU Lare Sek Sé EE au Wanderung durch 
8 7 E anggarten oder in der e von 3 
Bo 1 ie 9 rr vorräthig bei Berl-Caviar, goldbraun, edler Abkunft, geſund, Canggarten o miethen oct Enpern und Syrien. 
An den Wochentagen Abends Th. Bertling d ey kl flott, 10 u. 11 Zoll groß, 6 Jahre], Offerten m. Preisangabe unterer eee Feen 
2 } Uhr, Morgens 7 Uhr. 6012 Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 : H ummer alt, ind für e e e ee eee Fr iedrich Wilhelm- 
Ss Star Ges Dese See 0 Neue SE Boularden, (abend und scho; en EEN nes Bergan-Eosis, ST, Ze gr. 
x r. Stargard. Neben, fein m u verm. 8 
gange Za mil | D ; Hamburger Kücken, Specialität: Kranhenftuhl, und Lufthifien ne here ahl wohn bnung⸗ Saal. Schützenhaus. 
8 3 werden zu kaufen geſu ine herrſchg ohnung, = ; d 
D SE en gen. Wel oll D franzö o ſche Kapaunen, ` Holländiſche 0 inter AT in ber Ex- EEN aus # Sim. Te dh 27. Koller, 
d Jacobi b ` pedition dieſer Zeitung erbeten, (pe ubehör i rodbänken⸗ 
ige = Ia Puten, A ust prachtv. Ton, Flei- gaſſe 42 ' iu permiethen. Näheres . OINTONIEBONEET 


B. Röpell und Ge 


Danzig, im KC 


LEE Dess za 


famer Vater, 


Bruder, S 
und Onkel, der Geſchäftsführer 
der Dampfſchneidemühle zu Tillau 


1891. 


chwager 


Walnüſe 


empfiehlt 


und mir zum Verkauf übergeben. 


E. F. Sontowski, 


Rehwild, 


Wa Za 2 Gendung ” 


Run Dube ge im 


ern, 


Pianino, 


ſchergaſſe 151. verk. 


4500 Mark 


. Kl. od. Erzieherin 


die einen Sjährigen Knaben er-j. 
folgreich unterrichten kann, wird/® 


anggaſſe 44 im Laben. (2805 


auch zu and. 


Ein Laden am Markt in Coeslin, 
zum 1 Kaen wie 


der Kapelle des Grenadier-Regi- 
ments König Friedrich J. unter 


Branch, ſich eignend, Leitung des Königl. N 


Ferdinand Begowski Hausthor 5. bin ich genöthigt, mein ſehr reich fortirtes Lager in von fofort oder 1. Januar 1892 8 N 

5 Ilgeſucht. Meldungen an die Guts. 
RE betrat an . Glas-, Porzellan- und Wirthſchafts- adminiſtrafion E 20 0 E Ze Tse. 1 05 e ZC 
Ida Begomski, geb. Jörgenfen. Friſche gehen ſa chen Hutzig Welipr. erb Moran Alben. Fidelio. Oper 


5 bei Neuſtadt, 


den 28. November 1891. 


Gänſele 
fette Enten = KC 


bis Weihnachten bedeutend zu e 8 und habe ich 


; Je ug zu haufen. Amahlung 85 


8 Heilige Geiſtgaſſe 107, ii 
Täglich abwechſelnde D 


in 2 Aufzügen von L. v. Beet- 
hoven 


Die Beerdigung findet Freitag, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zum kann 50000 JS Se werben. Lë Sonnabend: 50, Abonnements- 
Rahm. 2 Uhr, vom Marien- aa ER SE, Peer Seifune de 3 Saifon-Speifenfarte! SI Morftellung.- P. P. B. Bei er- 
Kee aus, auf dem Ge poggenpfuhl Nr. 73. Usve Expedition diefer 2 KE mäßigten Preiſen. Das ver- 
Kirchhof jet, 2974 Sr, ein größeres Golonial- 8 Mitar stisch! nen 

Bekanntmachung. „ Fein dect, e von 515 La für Be er Se Kaum ee P Sonntag: IE Uhr, bei 

B Verklärung der Gee- ück fein decorirte Kaffeeſervice vo ein energiſch. 5 5 E einpreien. er 
unfäl er melde das Schiff Ida, * „Nernfelte Si inſe, 3,50 Se an, 6500 Paar fein decorirte Taſſen von ner , Hochachtungsvoll Waffenſchmied. 


Capitain Claaſſen, auf der Reiſe 
von London nach Danzig erlitten 


E bei 


30400 haben Zoe 


1 a 


0 Pfg. an, 1400 Stück Tiſchlampen von 


Commis 


East Hinze. 


7 Abends 7½ Uhr: Der Stabs- 


trompeter. Poſſe mit Geſang 


bis zum eleganteſten Genre, 2500 Stück ` : von Mannſtaedt. 
au: haben mir einen Termin Lachmann. Wandlampen von 95 CO an; Bi: emie Hänge- 2 3 e dun Höll un ere 2 
Den zT. Joe, cr., (onen rent lampen mit Slaſchenzug von 450 Pik. an, Iherige Thätigkeit ſehr gute Zum „Höhherl⸗ „Prin Wilh elm enter 
Vor Dänz S 450 400 90 eig Tiſchmeſſer und SE Ei und ein Halter Gppeblent ein Kun begaffe Ze: Tal 
S g und ein nt fein, f 
— e > 4025 feinfter ußzend Chlöffel, ſowie jämmiliche Briefe ehaltsangabe Friſche AC und Weberei, 22 55 Hugo meyer. 


Danzig, den 26. Novbr. 1891. 
Rönisliches Amtsgericht R. 


Auction. 


Sonnabend, den 28. Novem- 
ber, 11 Uhr Vormittags, werde 


ganz reiner 


Geireide-Tafel- 
Aynavit. 


In Brüffel mit der goldenen 


Kaus- und Küchengeräthe. 


Wirthſchaftsmagazin 


1 J ` gi ! 


gegen. 


nimmt die ag pillen dieſer 
Zeitung unter Nr. 2976 ent- 


Acquiſiteur geſucht. 
Von einer alten, deutſchen, 
eingeführten Verſicherungs⸗ 


7 


Capuziner Erbſen mit Speck, 
Bänfei 
empfiehli 


Bum! 1 mitt. 


Freitag, Abends 7½ Uhr. 


2008 DV Kin Borktell. 


"ührer. Die ſchöne Galathee, 


Operette, 
ge Auftreten des geſammten 
J. Verb. Gran Derionaie 


chwarzſauer 


S ellſchaft wird für den hiefigen Junhergaſſe 3 ravalleria muſicana 
Re dem 1 dort in Gei He N Kohlenmarkt 34, la ein füctiger Acauifiteur bei am Dominihanerplat. Das Lager z 
„ L lagernde K. H. er Nachfl., 1 eh = 8 E dt Heute Donneritag, d. 26. Novbr.: e 8 


geſucht. Off. unter 


Nr. 3025 in 
lber Exp. dieſer Zeitung So 


Kelinerin, Büffetmädchen für 


Familien⸗Contert 


bei freiem Entree. 


A. Willdorff'ſchen 


Die Verlobung ihrer jüngſten GSchwar wild, ſogl. od. fpäter zu verm. Stein. enten Herrn C, Theil. 
Max Leser aus Derlin erlauben 2 3 erſtſtellige ſichere Kypothen SE 13 iſt das Baden. ug: e zus; 
ſich ergedenit Lass D aſen, Mm auf einem an Gute | ‚'ohal, ca, 33% m ‚dem Raferauarlet . Hand, A Auf. 
. LGS thal und 3 2 Kag = Ya Gatı = A ` Jeep ir ea 17 \ Gurt m A 8898 ? ö vlt m Weber. 
` aa Löwentpal, ` Rechtsanwalt Nawroc i Steeg 3. lage. "Gier er dur) e Best oven ei ` 
m mer sd 975 in Zoppot. Heute SCHER 7½ Uhr. ee SC e 
Danzig. 9 ge Gre J. Wäi GE EE EE EE Blut- u. N Aa Ki Bodenburg. 
Ser, ſtarb nach langem Leiden — _(3015 Kindergärtnerin 
mein lieber Mann, unfer ſorg⸗ sing wieder vom Gut eingetroffen a == 


er dm > ` TEEN: og 
> K S EE ` y . — 
5 . . r — SE 
* = 


Königsberger Ninderfleck. 


Reit ts placirt 
Keen Reitauran Eisbein mit Gauerkohl und 


CH A Pohl. Prima let sch Mur fel- , ER Contursmaſt, 


E t tüch⸗ Erbs e. 
vereid. . l DZ Dre 5 a “= S und Nusskohlen E x E VR: dëi 4075 — si Langenmarkt 30 im 
D aus der Königin Luise-Grube, anerkannt allerbeste Marke, EK: Zcieure 29555 K. Benquitt 
Nach (hr (lr ini EES 19 beste englische Stein kohlen ub mae I. Engl. Hauſe, 


H : 
in allen Sortirungen, beitehend aus 


100 A grobe Gruskohlen, trockenes kerniges fichten 


Be S und buchen Sparherd- er ee 
cht N SI Klobenholz, Coke, T 

„int chandel 00 

af? e egene 


Apollo-Saal. 


Dienſtag, den = EE Tuchen, Buckskins, 
pünktlich 7 Kammgarnen und 


Mozartfeier Winterpaletotftoffen 


um Gedächiniß des 100 jährigen 
Herren- — "Anaben- 


haeich 
Hl Verkäuferin Je Stellung. 
Off, u. I., 274 an die Exp. der 
Zeitung für Hinterpomm,, Gtolp, 


iR GE Mann wünſcht feine 


wegen) 


S. 


22 
71 reie Zeit durch Nebenbe⸗ 
ſchäftigung auszufüllen. 

FJ, Adreſſen unter Nr. 3001 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Nach 
Stavanger u. Berge 


EEN iehlt Sr ins Haus und ab Hof bei e 1 5 


erech W. Pegelow. 


Todestages bes Meiſters, 


(mit Durchfracht E 5 1,00, in gen billig., 0 5 5 veranftaltet von 
E efällige En auf m 2 latz Stein- fi mpf. v. ſogl. tücht. Wirthinnen r umann = 
orwegen) 5 BE E damm 35, an der Thornschen Brücke Beim Comtoir & En für Stadt u. Land, a, ſolche, unter sit — . wg garderoben, Schlaf 
S. d er g Hawmonn, |» Steindamm 33 erbeten, Schriftliche Bestellungen werden bie S ee ferner j Mädchen | Scéuiet  Zertt Bierdmenges röcken Hüten 
don nächste Wehe: — Schüſſeldamm 15. 4 bei Hrn. Carl Rabe, en 52, entgegengenommen. ES mit Loi 1 van log nie (Clavien), Frl, K. ‚Brandifaeter > (o 22 
E E. Jörgensen, EN ansthannt vorsüglichen. . SEN Hofe Sangsarten 115". Sënn, Griet Schirmen, Ober- 


inen unverh. Hofmeiſter, der 


deilſurgegkihr⸗ el, 5 


3005) Brodbänkenzasse 9. 5 „ Saz, 5 König rebel, hemden u. Ghlipfen 
Engländerin unterrichtet WR Zis-21. d die gue. Génie et Sat wë Sonate wi Klaviere D-dur von kommt von 
Englisch! gett E 55 empf. Brohl, Canggarten 115 Dorar Donnerstag, 26. Rovb 
nglisch! Vier onsen Tee 
65 Ly n 
Methode B lit II nr gilbehannten hochjeinen 8. Plotkin, danzig, Jupengaſt Nr. 30, reh, Canggarten 115. Die Ehe ur von 9— Uhr 
bn e eriltz:: ſa zt ke Inhalt noch immer empfiehlt Zoe: mildgefahenen, grauen, grohhörnigen Ein anfinuniger, gewandter us örner, 2 Fagottenu, Contra⸗ u. 2—6 Uhr 
Mein Atelier Georg Mu ce Br Mind Perl⸗ Caviar. p ee Se 1 
elite — i 
ein Atelier Georg Hawmann, ' ſucht SUE FOI firer ꝛc. Breite der Plätze 2 Mu. 1 M. totalen Verkauf. 
illetverkauf in der ST eg 


Adreifen unter 3010 in 


E. Hopf, E. Hopf, Gummiwaarenfabrif, Matzklauſcheg. 10, EE 8 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreiſen: F e 
rima . Gummiboots und Sandalen[&inen jungen Mann 


Mona, Abend iſt ein f — 2 
andlung von Conſt. Ziemſſen, Emaille-Armband v. Stadt- 
ee 1 und Zoppot, See- theater bis Heilige Geiftgaffe 29 
tra verloren. Dajelbit abzugeben. 


für 
künſtliche Zähne, Blomben von Schüſſeldamm 15. 


Gold, latina, „Amalgam etc. | M. Nabge, Damenihneiderin, 


Beutlergafie 85 empfiehlt ſich d 
Mathaufhesafie Nr. 2, geehrten Damen es Ag 


A. Brettjchneider, i faubern und billigen Anfer- ` Rulfian American India Rubber Co. Reparatur- mit guter Handſchriſt, aus der] Die beiden Flügel find aus dem] Deuch und Verlag 
tigung eleganter ſowie E ent eg r Gummiboots und Mäſche-Wringm — Gummi- Getreidebranche, ſucht (2982 Magasin des 1 Wenhopf, von A. W. Kafemann in Danzig. 
Dentiſt⸗ (2350 Garderoben. 008 ſohlen unter Lederſti efel. EE „ Schneider-Gerdauen. er. (3004  Bierm eine Beilage. 


* zu Nr. 19231 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 26. November 1891. 
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Gaudium die Pedelle von einer Stelle zur anderen. 
Als ich am anderen Morgen Kahle begegnete, fragte 
ich i „Warum ſind Sie denn geſtern Abend ſo 
ſchnell durch die Johannisgaſſe gelaufen?“ Kahle drückte 
gewohnheitsmäßig das linke Auge zu, und mit einem 
„Doch mit bei Braunauen 
E Der alte Fuchs hatte es ſchon glücklich 
Die Sache verlief ſich aber im Sande. 


Bei dem letzten Erdbeben find 
die Erschütterungen in 31 Provinzen verfpürt worden. 
Eine an der Tokaido-Eiſenbahn belegene Stadt mit 
15 000 Einwohnern wurde faft vollſtändig zerftört. 3500 
von 4400 Häuſern find eingeſtürzt oder verbrannt; 
747 Perſonen umgekommen 
100 Perſonen getödtet; 
zerſtört, 2000 verbrannt, 700 Perſonen getödtet, 1300 
verletzt. In den Bezirken Adyn und Gifu find 42 000 
Häuſer zerftört, 4000 Perſonen getödtet und 4000 ver- 
200 000 Perſonen ſind obdachlos. Das 
Erdbeben hat am 28. Oktober begonnen und bis zum 
5. November angedauert. Die Jahl der Erdſtößſe betrug 
6600. Seit 1855 ift keine derartige Kataſtrophe vor- 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Bon dem Jenenſer Pedellen Kahle], der in den 
vierziger Jahren mit Schlauheit und Humor ſeines 
Amtes waltete, plaudert in den „Burſchenſchaftlichen 
Blättern“ ein alter Teutone aus ſeinen Erinnerungen. 
Bei Wöllnitz ſollte einſt eine Pauherei ftattfinden; als 
die Schlepp üchſe die Maffen brachten, warf einer die 
„Wo verſtecken wir die, 
kommt?“ „G, die werfen wir dort ins Mafferfah. KR 
einiger Entfernung auf dem 


pfiffigen Cächeln ſagte er: 


Beſagtes Faß ſtand 
Felde, auf dem eben Kohl 
mit dem Inhalte des FJaſſes begoſſen werden jollte, 
„Jüchſe, geht hin“, ſprach ein altes Haus, „und 
In Kano find 600 Käuſer 
i i äuſer 
Kahles erhob, der ſie mit den N Worten: in Geet 28 a 
meine Herren“, begrüßte. 
Füchſe dem verſchmitzten allen Knaben beim Ausſteigen 
aus dem Faß nicht behilflich waren, daß ſie frech, 
wenn auch unglaublich, logen, ſie 
Durſte getrieben, 


„Guten Morgen, 


ätten, vom großen - 
aſſer trinken wollen, 
iſt ja begreiflich. Indeſſen, bis Kahle aus dem Faß 
kam, waren die anderen Studenten von der Bildfläche 
verſchwunden. Schon am anderen Morgen hing in dem 
orzellanmalers Eichel, in der Leutra- 
gafle, eine Zahl bald reißend abgehender Pfeifenköpfe; 
auf ihnen war in ſchwarzer Silhouette ein Faß abge- 
bildet, aus dem ein ſchwarzer Pudel ſah, deſſen lange 
„Guten Morgen, meine Herren“, 

trug. Kahle ſchmunzelte ſeelenvergnügt, wenn er einen 
Studenten mit einer ſolchen Pfeife jah. 

Als ich eines Morgens auf die Anatomie kam, lag 
eine friſche Leiche auf dem Secirtiſch; der Anatomie 
diener Blaubach, der ſo ſchielte, daß ein Pferd vor 
ihm hätte ſcheu werden können, 
einer Art Schadenfreude, daß der Betrefiende, es war 


ganzen Stadt das Gerücht,. 
begegnete man dann dem 
man, wie freudig überraſcht vor ihm 

„Gott ſei Dank, Sie leben ja noch, 
di hatte gehört, Sie hätten ſich erhängt.“ 

Solche Neckereien zwiſchen ihm und den Studenten 
waren überhaupt an der Tagesordnung. Wenn man 
ihm begegnete, fang man ihn gern folgendermaßen an: 
„Kahle kömmt, Kahle kömmt, Kahle kömmt von gene, 
Macht Euch auf, macht Euch auf, macht Euch auf die 
22 Kahle gröhlte dann im rauheſten Bier- 
„Kahle kömmt letzt abgeheßzt, 
— Lachend gingen beide 


Schaufenſter des 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 25. November. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 218— 224. — Roggen loco 
rubiß, ee loco neuer 5 ruſſ. loco 
— Gerſte ruhig. 


42½ Br., Ges SW -Januar 
per Januar-Februar Bot, 51 


Standard white loco 6.20 Br., per 


Good aperage Santos 
— Géi Debt. 66, per Mär! 


Bußermarht, Ran 


per November 14, 


Zunge die Worte: 


übt e feit, loco 


Beirateum ruhig, 


ein Selbſtmörder, Hamburs, 25. Nov. 


8 2 Ti 
Rübenrohucker 
neue Uiance, f. 415 
E g 14,30 , 


men, 25. November. Heft, Petroleum. (Gdlub- 
bericht.) Sehr feit. 15 Br. 

Aavre, 25, Nopbr. Kaffee. Good average 5 Gantos_per 
8 288,00, per Dezbr. 82,75, per 


rankfurt a. N., 25. Nov. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit- Actien een Eege 
ungariſche Goldrente 
Wa S 165,90, 55585 


rt 
—, Geljenkirden 419370, Harpener 
8,70, ae 129,80, eis 103,76. 3% Bortu- 


Seit. 
Si, November. 58 050 Courfe.) Oeſterr. Bapier- 
rente 90,07%/2, do. 5% d 


Herr’n, ich hab’ Sie jetzt. 
Theile dann weiter. 

Der als Erbauer ſeiner chemiſchen Wagen damals 
weit bekannte Univerfitätsmechanicus Braunau hatte 
mich mit einigen Freunden zur Feier ſeines Geburts- 
tages für den Abend eingeladen. Bratwürſte mit dem 

obligaten Kartoffelſalat und ein Fäſſch 

Enger Art auf dem Stiefelknecht gebettet, verſetzte uns 
te Zeſtſtimmung. Braunau holte nun aus 
e ein offenes Käſtchen, welches wunder- 
Blasrohrkugeln waren durch 
e e Fäden mit länglichen holofjalen Knallerbſen ger: 

eſchoſſe wurde, 
ins rag geſchoben; 


in welcher ſich bis 


Lombarden 715,8, 
hardbahn 00. 


munberlinon EI „ 


d ‚0, An 
143, SH Länderbank 182, Crediiact. 266,37½, U 


dice Gebilde enthielt, ‚50, ungar. Greditactien 307,00, NÉE Se 


Deele 202,70, 


idee etc, 
> Blechrädchen 
it voller Lungenkraft 
raunau dieſes Geſchoß hinaus, wo 


1155 d E E H \ 
Marhoten SH Ruſſiſche n 15 1275 
» 25. Novbr. ee Lag auf 
Roggen dë d 2 do. St an slos, — 
Der Bebe, 30%. per Mai 


— 


ſchleuderte Long 


es il einem der Dächer mit ſtarkem Knall e 
darauf hörte man die Pedelle im ſchar en Trabe 
die Stelle zueilen; da knallte es an einer anderen 

e. Der böſe Braunau ſchoß fo nach allen Rich- 

Lett feine Geſchoſſe ab und lockte dadurch zu unferem 


| 5 — 


Abbie loco Air. m 


twerpen, 25. Nov, Betroleummarkt, (Ghlußbericht, 
1 Type weiß loco 16 be * ke vi 
Dei, 15%, Br., per en 16 Br., per Ceptbr. 
Deibr. 16½¼ Br. Stet 

Paris, 25. er e EE 
Weise Rovbr, 


9518. ris, 25. Nov. (Schluß course.) 3% amortifirb 2 55 
95,75, 3% Rente 95,27 ½, 4½ % Anl. 104,25, tal. 
Rente 87,75, öſterr. Boldr. 92 
„00, 3% Drientanleihe'61,68, 
4% Ruſſen 1889 92,10, 4% unific. Kegypter 12 12, 4% 
ſpan. SEN Anleihe 65½, convert. Türken 17,25, türk. 
ooſe 57,60. 55 privilegirte türk. Obligationen 405, 
Franzoſen 592,50, Tombarden 192,50, Tomb. Prioritäten 
Banque oitomane 525,00, Banque de Paris 700, KS 
Banque d'Escompte 402, Credit F 1215,00, 
mobilier 217. Kl Actien ni 
Actien do. 5% Obligat. Se? Er Tinto-Actien 
434,37, Guezhanal- Actien 2710,00. G Pariſien —. 
Credit Cnonnais 775,00, Gas pour GG r. et 1 Set, 
542, dree E WE 00, B. de France 1000 
Dille de Paris de 1871 409,00, ab. Ottom. 3 
234% engl. Eoni. 95½, Wechſel auf deutſche Plätze 1222. 
Londoner Wechſel 25,23 ½. ee a. London 25,251/2, 


Wechſel Amſterdam kur; 206,62 Wien . kurz 
211,50, do. Madrid km 5 8 €. Lire t 517,00, 
Robinion-Actien —, Reue SR SEH 94, % Bortu- 


ieſen 33%, neue 3% Rufien 78,81. 
v ier ës 25. sp r. ek ber Ai ‚Kühe 3 Weizenladungen 
angeboten, — Wetter: Leichter N 
ondon, 25. Rovbr. Getreidemarht. (Ebern 
Fremde Zufuhren ſeit Zeile Mon age ` Weizen 71 790, 
Gerſte 49660, Hafe E aer Orts. etreide allgemein 
ſehr ruhig, Aer e Schwimm SNE ed 1 5. 
niedriger. Mehl feit 8 Gan et Nk A 
Bann 32 bis 46. Wetter: Leichter N 
Lon 2 25. Nov. (Schlußcourſe.) SE GE 
951/16, Pr. 4% Conſols 105, italieniſche 5% Rente 87, 
Lombarden 75/8, 4% conſ. Ruſſen von 1 
Gerie) 92, opp, Türken 16 ¼, öſterr. Gilberrente 17, 
öſterr. Goldrente 92, ungariſche Goldrente 
, 4% Spanier 658, 3½ yrioll, Aegnpter 87/1 
4% unific. Ce Sos 93¾8, 3% garantirte Aegnpter 
100¼, 2 ypt. EE 90, 6% ont, 
Mexikaner 83 Otomanbang 10%, Suezactien 106 ½, 
Canada⸗ Pacific 898, De I neue 12½, 
N et en litt Gab: 
oldanlei E von 2 - 
anleihe 30, Ge EE 82½, Silber 43%¾. 
Plabblscont 205 
Glasgow, 25. ‚Royem ber. Roheifen. 8 Mixed 
numbres Warten s 47 sh. 7½ 
Leith Novbr. DA emarkt. 
Perhäufe 5 GO mußten die Preiſe für e 5 Artikel 
berabgeieht werden 
Newnork, 25. Nopbr. Mechſel auf London 1 
— Rother Tieisen tom 41140 per ee, d Is 
er Dezbr. 1,05%, pe 108. e 
= Mais per u 59. — Zucker Bi, — Sracht E 


Morgen Seien 
ewnor E "Rovbr. ae Wedel auf 
dech 60 Tage) 4.80, Cable Transfers 4,842, 
aris %o Tage) 5,24¾, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94½, 4% fundirte GEN 117, Canadian- 
n 86½, Central-Pacific-Act. 31, Chicago - 
North Weſtern-Actien 11733, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
11 GO Leg Act. 1004, Cake-Ghore- 
en e -Actten 124, Louisville u. Naſhpille- 
chien 77. Jemp, Cake- Grie- u. Weſtern-Actien 200. 
och Central- u. 2 e 114% Northern⸗ 
e Act. "Ui, Norfolk- u. Meitern - Bre- 
ferreb- ct Gi 50%, Phil GE und Reading-Actien 
—. EE on Zone und Santa Je- Actien äis, 
acific-Actien DI. Denver: und Nio⸗ 
Grand - Brefered - Actien_ 42½, ge 9445/8. 
Baumwolle in Reronork is, do. in New-Oriegns Tim, 
Raffin. Petroleum Standard white ın Newyorh 


we. do. Gtandard mhite x iladelphta 8 
Gd., u Petroleum in New a 5 dé 
Gi 1 ei per Deibr. 590%) KE feft, Ehmalı 
loco 6,4 do. Rohe u. Brothers — — Zucker 
est 17. 5 Se Ge Feng 3/6. — Nate EE 

io-) 135 , Rio Nr. 7, low ord. per dezember 11.7 
per Februar 11 ‚42. 


*) Eröffnete 59½. 
Productenmärkte. 
Stettin, 25. Novbr. Getreidemarkt. 
November 233,00, ver April⸗ 


IP ` 230. — 905 d 
age d CN 
Nopbr. 241,50, mer Apr ril- A 235 = 23-231, per 


Werten matt, 


a loco 227—237 M 


elb ruſſ, m. per 
0,50 —229, 28 229.50 M. per Bez. en ei De 
229,25—229,50 M. per April-Mai 230,25—22 . 
— Noggen loco 23021 M. Sie inländ, 237 M 
B., per Rovbr, 238,50— CT Rovember- 
Dezember 238,5 0—237,25— er 25 M, per April- 
Mai 236,25—235— 235,50 gier loco Lu 


180 AJ. oft, und SC le 13511700 
1570 A, einer E 171-173 Lee 5 
15 e E eſiſcher . 

er Nov. 166,25— 166 M, per Novbr. Heidl 46 en 


65.50 AL. per 1 Januar 166,50—166 2 
a 173,50 —172,50 . — Mais Ice {08 


17 per en Dezemb 

A at 105 1353 HE eg Ae 
S.E eime 

Trockene e wë 270 90 SC age 


Kartoffelſtärke per N = 
Zutterwaare 185.19 195 . 688 5 20020. 5 gi 
3 — d de g Nr. 0 28,50-—26,50 
— e r. 
Marken 35,00 AL. ver Novbr. . — 2.8502, ee 
er Nov. ebe, E 5—32,80 M,. per Debt 
anuar 32,80—32,15—32.8 per Januar-gebruar 


32,80—32,75 M, per April-Mai 32,80—3 Sa 
Petroleum loco 23 AM, d E 
Al, per Dez.-Jan. 234 M. — Rüböl loco o 
61,0 M, per Nov. 62,3—61,7 M. EH Rovbr.- 
61,8—61,5 M, per April-Mai 619 AL — Spiri 
ohne Zah loco unverfieuert 50 MU) 72,3 ds, 1959 un- 
EEN (70 AU) ohne Zah 52,8 M, Rovbr, 
M, per Zaire ember 5118-522 M, 
= „Deiember-Januar 51,8 52. A M, per Januar- 
ebruar er al N vi Pair Ber Areal TE 
M, ai- „ per Juni-Juli 
bis 5 6 JA, per Julie A uſt 53, 9840 M. 
Magdeburg, 25. Nov. 


bi 
Wen 92% 18,50, sie excl., 
18,00. Nachproducte excl., RE 1800. 
ht, 8 Beodratfinabe 1 Ek e ve H 
8 affinade mi 29,00. 


Dielis 1. mi Jah 27,25. Feſt. Ro 
ce, ſito Vi a. 5 amburg per Nop. 14,17½ Gb., 14 KO? 
E ECH, TER Br, 0 
Mat. Schluß beſſer. 3 Ge e zë r. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 25. November. Waſſerſtand: 0,20 : 
Wind: GO. be ihön, 1 Gr. 


Stromauf: 
Don D na Toon: John, Gebr. Harder 
Scan x 


Str 
Acta wol. Kleiſt, N Thorn, 60 000 Ge, 
eldſteine 
Pinczuk, 2 Traften, 1 AC uc 
152 Mauerlatten, 1 Gleeper, ol, 
8571 kieferne, 40 SEN Eiſenvahnſchwellen. 
iſchmann, el? Wee arſchau, Danzig, 
356 Dtauerlatten, Ss 162 runde eichene, 
2400 kieferne, 3729 es Menbahnicmellen. 
Ein ruſſiſcher Dampfer von Loc; nach Danzig zur 
Reparatur, 


Bucher k product 


Best. 


